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1884 — ſo führte er aus — habe die Colonial⸗ 


eine Verletzung Aller, die nicht dieſer Partei ange — Prinz Auguſt von Würtemberg liegt noch 


Telegraphiſcher Specialdienſt hören, ein Einmiſchen in Dinge, die ihm nichts an- | immer im Gaſthofe „Kronprinz. in Zehdenick be- politik eine veränderte Situation herbeigeführt. 
der Nanpiger Zeitung. gingen, und große Taktloſigkeit. wußtlos darnieder und fein Zuſtand ſoll nahe.] Wäre die Marineverwaltung nicht in der vorigen 
Kriegsminifter v. Bronfart war aber trotz zu ho Seſſion zu einer Vermehrung des Perſonals er⸗ 


mächtigt worden, ſo hätte ſie den Anſprüchen des 
Auswärtigen Amtes nicht entſprechen können. Eine 
fortdauernde größere ee eee wenn 
ſie nicht über den früheren Beſtand vermehrt 
würden, ſei allerdings bedenklich, aber das 
Geſetz vom April 1884 biete die Mittel, um mehr 
Ajährig Freiwillige aus der Landbevölkerung 
anzunehmen und auszubilden. Mit dieſen Frei⸗ 
willigen habe man ſehr gute Erfahrungen gemacht. 


zu fine oc fein. Am Krankeulager ſelbſt 
weilen ſeine Tochter und Schwiegerſohn, Herr und 
. v. Schenck, welche ſich ſofort dorthin begeben 

jatten, Im Auftrage des Kaiſers begiebt ſich Leib⸗ 


Berlin, 12. Jan. Reichstag. Nach den auf- aller Bemühungen nicht zu bewegen, darüber eine 
eregten Verhandlungen der Ain ei Woche] Erklärung abzugeben. Er wich aus, indem er ſagte, 
örten ſich die heutigen Debatten Anfangs etwas matt | Privatmittheilungen an einzelne Abgeordnete könne 

an. Es handelte ſich um diejenigen Titel des er nicht zur Grundlage von Erörterungen machen. | arzt Dr. Leuthold täglich nach Zehdenick und erſtattet 
Militär⸗Etats, welche an die ee Wer benachtheiligt ſei, könne Beſchwerde führen. nach ſeiner Rückkehr Bericht. 

verwieſen waren. Es waren in zweiter Berathung Abg. v. Hammerſtein (conf.) wünſchte zu — Der „Reichsanzeiger“ charakteriſirt die von 
im Plenum Anträge meiſt von dem Abg. Richter] erfahren, von wem das Schreiben herrühre, dem Jeſuiten Morawski in Krakau herausgegebene 
auf weſentliche Abänderungen geſtellt. Die Com⸗ er ſei in Lauenburg bekannt und möchte prüfen, ob Przeglad Poroszechny“ (Allgemeine Rundſchau) 
miffion beantragte, die Anträge abzulehnen, hatte es von einer glaubwürdigen Perſon herrühre, worauf] indem er jagt, die Tendenz derjelben ſei darauf ge- 


aber ſelbſt Anträge geſtellt, welche den erſtbezeichneten natürlich Abg. Richter nicht einging. 0 at, den Gedanken der Wiederherſtellung Ge- | Die in der Preſſe verbreitete Meinung, daß dies 
weſentlich entgegenkamen, und die Auträge der Abg. Möller (freiſ.) führte einen ähnlichen ſammtpolens unter den polniſch redenden Unterthanen ſelben Schuld an dem Unglück der „Undine“ 
Budgetcommiſſion gelangten zur Annahme, nachdem Fall aus Königsberg an. Ein Landwehrhauptmann, Prenßens, Oeſterreichs und Rußlands wach zu er⸗ trügen, erklärte Herr v. Caprivi für unrichtig. Ab⸗ 


geſehen davon, daß 100 alte Seeleute auf der 
Undine geweſen, hätten ſich gerade die 4jährig 
Freiwilligen bei dem Unfall durch Geiſtesgegenwart 
und Kühnheit ausgezeichnet, ſie wären daher auch 
decorirt. Freilich ſtellte Hr. v. Caprivi nicht in 


die urſprünglichen Antragſteller ſich ſelber damit | der a der Wahlagitation ſchuldig gemacht, ſei in | halten. Bezeugt werde dieſe Abſicht insbeſondere 

einverſtanden erklärt hatten. Auf dieſe Weiſe wurde den Zeitungen öffentlich genannt en aber nichts dadurch, da die Zeitſchrift e a ale 
beſchloſſen, die Dienſtzulage für den Generalſtabsarzt ſei gegen ihn geſchehen. In Königsberg ſei man ent- irgend zur polniſchen Nationalität in Beziehun 
in der Höhe von 900 Mark abzulehuen und für rüſtet über den Fall geweſen. Eine Beſchwerde fei | fichenden Ländern angeworben und „von polniſch 


zwei Oberſtabsürzte ſtatt 5400 Mk. Gehalt und] bei dem Militär immer mit dienſtlichen Unannehm⸗ Livland bis Dalmatien hinüber“ publiziſtiſche Ver⸗ 


900 Mk. Dienſtzulage nur 4800 Mk. Gehalt und lichkeiten verknüpft bindun nt ö . : ; ri 
x 3A BEE 1 knüpft. \ gen angeknüpft hat. Daß der Deutſchenhaß Abrede, daß es für die Ausbildung der 4jährig 
1200 Mk. Dienſtzulage zu bewilligen; ferner wurde Kriegsminiſter v. Bronſart beſtritt dies, falls [und ultramontaner Fanatismus fi, wie rothe Fäden] Freiwilligen nicht vortheilhaft ſei, Senn 160 wie 

dies jetzt mit den Schulſchiffen „Olga“ und 


bezüglich der Fonrage Rationen für höhere Offiziere] die Beſchwerde ſich als berechtigt erweiſe. Unbe⸗] durch die Publicationen ziehen und unter der Firma 
eine Reſolution beſchloſſen: 1) Reriſion der rechtigte Beſchwerden würden freilich als Disciplinar⸗] katholiſchen Glaubenstreue Stimmungen gepflegt 
Rationsbezüge im Sinne der Verminderung der⸗ vergehen betrachtet und darnach beſtraft. werden, die der beſtehenden ftantlichen Ordnung feind⸗ 
ſelben vorzunehmen; 2) in Erwägung zu ziehen, Abg. Saro (couſ.) wandte ſich perſönlich heftig lich find, verſtehe ſich von ſelbſt. Am Schluß ſagt 
ob es nicht zweckmäßig erſcheint, an Stelle des gegen den Abg. Möller. Dieſer ſei vielleicht über | der „Reichsanz.“: Daß die Intereſſen der katholiſchen 
Bezuges von Rationen einen Auſatz von Pferde⸗ | jenen Fall entrüftet geweſen, aber ſein Einfluß ſei ] Kirche durch den durch polniſch⸗nationale Träumereien 
haltungsgeldern bez. Fuhrkoſtenentſchädigungen für | in Königsberg nicht mehr maßgebend, er ſei jetzt geleiſteten Vorſchub kein Segen erwachſen kann, ſteht 


„Ariadne“ der Fall, zu dem für den auswärtigen 
Dienſt beſtimmten Geſchwader hingezogen würden. 
Es ſei aber nothwendig geweſen, 4 größere Schiffe 
nach Weſtafrika zu ſchicken, um bei der den 
Deutſchen gegenüber zu Tage getretenen Stimmung 
der Eingeborenen die ee unſerer Landsleute 


2 


Offiziere und Beamte treten zu laſſen. — Bes nur mit Hilfe der Socialdemokraten gewählt. für unbefangene Beurtheiler ebenſo unzweifelhaft feſt, in einer wirkſamen und nachhaltigen Weiſe geltend 

ili az li Ede (Eentr.) über die Abg. Richter weiſt den Abg. Saro gründlich] wie ber unheilvolle Salut e zu machen 1 zu schen. 5 en 
Ian in e 1 ler 9 bee zurück. Wie könne ein Beſchwerdeführer vorher überlebte Reminiscenzen künſtlich geſchürten nationa⸗ Auf die Frage des Referenten, ob in den 

chloſſen, ahin gehend, ie verbündeten] wiſſen, ob feine Beſchwerde als gerechtfertigt be» | len Traumlebens auf die realen Zuſtände in den] nächſten Jahren Mehrforderungen für Schiffsbauten 


über den Plan von 1884 hinaus zu erwarten ſeien, 
erklaͤrte der Chef der Admiralität, daß man für den 
erb e 900 ee flache Sale 
: werde bauen müſſen, da insbeſondere in a 
772 Der neue Marineetat. ſolche für längere Zeit würden ſtationirt werden 
Am Sonnabend vor der Sitzung des Reichs⸗] müffen. In Bezug auf den Bau von großen Wange 
tags, in welcher über die Colonialpolitik ver⸗ ſchiffen ſei noch keine Entſcheidung getroffen. Die 
handelt wurde, begann die Budgetcommiſſion die ] Marineverwaltung ſtehe noch auf dem Standpunkt 

athung des Marineetats, und dieſe Sitzung, der Denkſchrift des vorigen Jahres. 
deren Verlauf wir bereits das Weſentlichſte Dieſe Verhandlungen der Budgetcommiſſion 
ch telegraphiſchen Depeſchen mitgetheilt haben,] haben, wenn fie auch noch nicht überſehen laſſen, 
det eine jo wichtige Ergänzung jener Verband welche neuen Laſten ji ie Marine in ſpäteren 
ingen, daß wir darauf noch einmal auf Grund Jahren aus der Colonialpolitikerwachſen werden, klar⸗ 
liegenden Berichte und der aus Berlin uns | geftellt, in welchem Maße die Gegenwart dafür in An⸗ 
he pruch genommen wird. DerlaufendeEtat wird durch die 
nen war ein thümlicher Zufall, daß am weſtafrikaniſche Expedition und verſchiedene Havarien 
zerathung dem Chef der Admiralität] (der „Gneiſenau“, „Sophie“, „Leipzig“) um etwa 

e über Kamerun noch i illion Mark 
5 von 


egierungen zu erſuchen, die Gleichſtellung der | funden werden würde? 
Militärgeiſtlichen beider 1 hiuſichtlich der Kriegsminiſter v. Brouſart: Wer zweifelt, ob er 
Gehaltsverhältniſſe ſowie der ſonſtigen militäriſchen [Recht bekomme, zweifelt an feinem Rechte. Durch eine 
Stellung herbeizuführen. — Der Landwehrbrigade⸗ ſolche Disenſſivn verliere der Reichstag nur Zeit zum 
commandeur für Berlin wurde geſtrichen, dafür der [Vergnügen einer Perſon, die ſich an einen Abgeord⸗ 
ee Regimentscommandeur bewilligt. neten wende. Wer ſo etwas zur Sprache bringen 
N inen lebhaften Ton nahm die Verhandlung will, möge auch den Muth haben, ſich zu nennen, 
gegen Schluf an. Die Debatte knüpfte fi Es handle ſich hier um innere Angelegenheiten der 
loſe an den Antrag auf Abſtrich gewiſſer Armee, und ſolche würden nicht im Parlament zum 
Be ’ le ende au; Austrag gebracht. Br 
erjelbe wurde zwar abgelehnt, aber es wurde eine Abg. Dirichlet (freiſ.): Wir beziehen unfere 
Reſolution angenommen, den Bundesrath zu erſuchen, Aufermaktearn 8 15 Armee 115 1 
in Erwägung zu 6 95 ob und welche Comman- | Angehörigen, Freunden und Verwandten. Wenn 
dantenſtellen als künftig wegfallend zu bezeichnen man im Voraus wiſſen will, ob eine Beſchwerde 
e yicie Graka I  Z 
un } 1 7 4 1 3 ie 5 A x 
Keuntniß zu geben, Hierbei beklagte en 8 1 19 0 
Abg. v. Vollmar ( z d. 
die ärverwaltung den A 
15 verböte, in denen der Wi al e 
oeialdemofratifche Verſammlung geſtattet. — Abg 


polniſchredenden Theilen des Staatsgebiets. 


, 8 
f eee ritten vac on der 1 EZ 
ıprivt hatte dieſe und n. 6 Millionen, welche der neue Etat 
ver re Privatdepeſchen in die Commiſſionsſitzung ige den vorjährigen enthält, kommen fünf 
Heine (Soc.) erzählt, daß dem Inhaber einer von I re g 0 acht, gab den Mitgliedern der Commiſſion illionen auf das Conto der neuen Colonial⸗ 
Hürgerlichen Elementen beſuchten Wirthſchaft der Beſchwer R f von Kenntniß und fügte einige intereſſante Er⸗ politik und zwar im Weſentlichen auf vermehrte 
u entzogen zwo den der ue ein elne i tungen hinzu. Wie man uns fehreibt, haben | Indienſtſtellungen (55 Monate mehr als na 
Shen, bie mit deen Won ee rd har nn Werte ieh au 
ale. a ee 5 d 8 ivi bei der den grö 
1 ae 1 0 ae ud das der dreiſtündigen Sitzung ausfüllenden allgemeinen 
und Conſervativen darüber es ſtritt dog Fun Debatte über den Marineetat bei den Vertretern | Zuftimmung der Volksvertretung finden würden, 
Alg, dichter: Ge wolle in den uten Set . 8 aller Parteien einen ſehr günſtigen Eindruck gemacht] konnte man erwarten. Es würde ſchwerlich an- 
nicht eingreifen äber 55 W hinwei 27 5 51 Dienft und von beſſer Informirten. und es gelang auch über die wichtigſten Geſichts⸗ gänglich geweſen ſein, die nach Afrika geſchickten 
Wirthe nicht wiſſen könnten, was zu thun e aß die ‚a punkte eine Verſtändigung herbeizuführen. Schiffe zurückzuberufen. So hat denn auch der 
audererſeits ein königl Poll el. Prüſtd Er fein, Ben ſchränkten Unterthanenverſtand. Ob die Zeit des] Als der Referent Abg. Rickert in jeinem ein- | Abg. Rickert Namens feiner politiſchen Freunde 
Socialdemaktaten fühe die Re Ele: Inge, zehn Hauſes verloren gehe, ſei Sache des Hanſes, nicht leitenden Vortrage darauf hinwies, daß die Haupt⸗ die Erklärung abgegeben, daß ſie auch ſchon vor 
Reichstage, als einen Freiſiuni 17 Richter verlas des Kriegsminiſters. Aanſätze des Etats, insbeſondere der die Indienſt⸗ dem Eintreffen der letzten Depeſchen aus Kamerun, 
einen Brief aus Lauenburg in 50 15 Richter 910 as Zum Schluß folgen noch heftige perſönliche ][ſtellungen der Schiffe betreffende Theil, über den] welche ein Zurückziehen der Schiffe vollends 
ort ein Stabsofftzier b 0 5 ee welchem | Bemerkungen zwiſchen den Abgg. Richter und Saro, im vorigen Jahre mit dem Reichstage feſtgeſtellten 
en ede dige Wahl 8 15 ro alte n der von Richters politiſchen Hauſirreiſen geſprochen.] Rahmen hinausgingen und zum Theil in directem 
| 8 rede gehalten, von | Morgen dritte Leſung des Nachtragsetats (Dampf- Widerſpruch ftänden mit dem, was die Denkſchrift 


größere Ausgaben für den Werftbetrieb. 
Daß dieſe vermehrten Indienſtſtellungen die 


. 


unmöglich machen, dieſe Mehrforderungen des Etats 
bewilligt haben würden. Schon im Juni vorigen 
Jahres, als der Abg. Rickert ſich im Reichstag mit 


der Trene zum Kaiſer geſprochen, dieſe Treue aber mit 1 ö i i 0 i 
der conſervati a DRAN it barkaſſe) und Fortſetzung der Etatsberathung. der Marineverwaltung in der vorigen Seſſion als | der Colonialpolitik in dem Rahmen der damaligen 
wüluf 110 ufſchlaß urubers 15 11 50 ier ö Berlin, 12. Jau. Die Eröffnung des Land⸗ deen und für die Entwickelung der Erllärungen des Nec kane Namens ſeiner 
eine ſolche Art von W e bil; A a er | tages findet am 15. Januar, Mittags 12 Uhr, durch Marine förderlich bezeichnet hatte, geſtand dies der | Freunde einverſtanden erklärte, hatte er hinzu⸗ 
REN ER IN © b ſei ] den Minifter v. Butttamer ftatt, Chef der Admirität ohne Weiteres zu. Erſt im Mai gefügt, daß die Freisinnigen auch bereit fein würden, 
== 8 3 Fr TTTEEESTEGE STETS — EEE TEE EEE TE ³ Ä 2 TRESTESEEEEEREETESTEPTFENFTETEN U SEIEN TT... —˙— . ]kd 


Wolke der Verdrießlichkeit und Laune verſchwand, 
das ſich aber in Geſellſchaft immer aufhellte. Dann 
der Bürgermeiſter, ein bereits älterer fen ein 
Junggeſelle, der durch allerlei a inements 
und ein gemacht jugendliches Weſen ſeine Mit⸗ 
menſchen über ſein Alter zu täuſchen ftrebte, mit 
ſchwärzlich gefärbtem Bart und Haupthaar, blendend 
weißen, gleichreihigen Zähnen, patenter Kleidung und 
einem glatten, gewandten Weſen. Der junge Mann 
neben ihm kam garnicht aus dem Lachen heraus, eine 
Thatſache, die wohl mehr einer Eigenart des 
Aſſeſſors Edmund Halden, der gern und oft zu 
lachen pflegte, zuzuſchreiben war, als daß es Geiſt 
und Schärfe documentirte. Der dankbare Zuhörer 
ſchien trotz aller Aufmerkſamkeit nicht wenig mit 
ſeiner Perſon beſchäftigt zu ſein. Der P eiler⸗ 
ſpiegel ihm ald uon war das beſtändige Ziel 
ſeiner Blicke. Bald wurde das ſpitze Bärtchen über 
der lachenden Lippe gedreht, oder die gekräuſelten 
Haare rechts und links vom geraden Scheitel zu 
einem Toupé geordnet, bald die weiße Cravatte ges 
Pol oder die Nägel der Hand beſichtigt, die wie 
olche über die Fingerſpitzen hinwegragten. Er 
gab daher einen ſehr paſſiven Geſellſchafter ab und 
überließ die Unterhaltung den anderen Gäſten. 


ſteht nun dadurch, daß ein junger Diplomat] ſolcher Anſpruch nicht gemacht wird, reichte es für 
Stadt⸗Theater. Hand ar 1 ud 1 EN a bie | Die ne he u Es hat 

ö a 5 d \ man ſeinem Hochzeitstage] namentlich eine ſehr glückliche Färbung für das 
Sabel Doran ing Pal wurde Sardous | Thatſachen erfährt, die ein faſt erdrückendes Br Naive und Herzliche. 9 Das Spiel iſts 1 8 

q gegeben, ſo daß es für einen Theſl der 9 wieder | Laftungsmaterial auf feine junge Gattin häufen. | lebhaft und ausdrucksvoll. Fr. Liebich hob den 
als Novität gelten kann. Das Stück w Zuſchauer [Sardou läßt ſchließlich die Sache glücklich enden,] Febr unſympathiſchen Charakter der rachſüchtigen 
im Herbſt 1877 hier geſpielt und 9 11 0 zuerft | obgleich er den Conflict am Schluſſe des 4. Aktes] Intrigantin, Gräfin Zirka, dadurch, daß fie die mil⸗ 
Erfolg, daß es in 917 Saif AN Mu großen [um des größern Effects willen jo zuſpitzt, daß] Dernder Momente der Eiferfucht und des tragi⸗ 
Mal vor vollen Häuſern zu g u ein Dutzend | eine friedliche Löſung ausgeſchloſſen ſcheint. Die | Ihen Jugendgeſchicks bedeutſam hervorhob 
Die Titelrolle ſpielte damals Jr a 1 0 Vorausſetzungen zu dem, was auf der Bühne ge⸗ Herr Marx ſpielte den Maurillac mit warmer 
ſehr anmuthige junge Dame, v 91 fi Bde „eine] ſchieht, find jo außergewöhnlich und jo gekünftelt | Empfindung und bewegter Leidenſchaft und erwarb 
dramatiſchen Talent, aber von gan N. eutendem] wie möglich, aber dennoch gehören Scenen, wie die | deshalb, wie Fr. Jantſch lebhafte Anerkennung. 
in Spiel und Ausdruck. Auß 0 wirkten e Werbung Maurillacs um Dora am Schluſſe des | Hr. Gehring gab den treuen Freund Favrolle mit 
Hausmann als Gräfin Bid N. 910 1 l ten Fräulein 3. Aktes und der ganze 4. Akt, namentlich die Herzlichkeit und ſpielte die Mauſenfallen⸗Scene des 
die Ellmenreichs, Vater nd ohn Senen cen d Maurillac, Tekli und Favrolle und 5. Aktes mit trefflichem Humor. Auch Hr. Labowski 
van der Kraff und Favroll Sal als die zwiſchen Maurillac und Dora zu den padendften, | verdient für die Partie des Ungarn Tekli alle An⸗ 
als Tekli mit, und alle Sr u Kramer welche die neuere Dramatik hervorgebracht hat. erkennung. Hr. Edgar (van der Kraff) hätte 
in feiner Partie, vorzü lich eld arge jeder Was die Vorftellung am Sountag betrifft, jo | dieſem Diplomaten im Kleinen etwas mehr Ge 
und ein äußerſt flottes Aan ö 106 Beſetzung] war der Gang derſelben nicht jo lebendig, wie es Nutte bat geben können und Fr. Roje (Doras 
wenig zu dem Erfolge den ea nicht] dies zum größten Theil auf Converſation beruhende utter) hätte vielleicht das Thörichte im Charakter 
hatte, beigetragen haben; abe as Stück damals Stück fordert. Namentlich ftörten auch die langen] der Marquiſe im 1. An etwas weniger ſcharf her⸗ 
as im Wesentlichen dem Stücke ſelbſt i, Sede Keine An fr e welche deeſelben f N? nei fielen fen ren 
| Heherricht ; : 1 Jul. 8 e Muſik, welche ausfüllte, auptdarſtelle i ü ützt. 
herrſcht in allen ſeinen Stücken das Material, auch nicht der Stimmung zu gut. ne eignet i . 


aus ‚ a 

e kur deren und Ale | Kodak m 

pſychologi Au h as ſich in feinen oberen Regionen auf eine Ä 

e ene, zen man {fu | brkent Kot gift ge dane ohne ne] > Sees n Blüten e e e e 

Conſequenz eines gef ch. 15 Se der ſicheren | Handlung recht bas zu können, ſeine Lachluſt Roman von hen ohne ſich an der lebhaften Diseuſſton aber 

Das gilt auch von ſeiner org Der ad: an den allerunpaſſendſten Stellen zu befriedigen H. Palmé⸗Payſen. Politik, Stadtverwaltung und Prozeſſe betheiligen 

ee einer gewöiffenglänzenpen manch A ai die a eue Die Herbititü i eden b ſeb 1 a e e e e 
rumpirten Geſellſchaft, wie fie die Mitzwirth⸗ 8 i ngeführten 0 rme waren verbrauſt, es 3 iftigen, i iner 

ſchaft des Kalſerreſche ala, ie fie die Mipivirth- | großen Scenen verfehlten bei dem künitlerifcpen | Winter geworden. Die kleine Stadt 199 tele in Silmne verrielß, Bob “ I ale nalen Ver 


standen fein wollte. 

„Ich habe“, ſo ſetzte er feine ſeit längerem be⸗ 
gonnene Unterhaltung fort, „meine Abſicht, mich ihr 
zu erklären, länger als ein Jahr in mir getragen, 
ohne mit einem Worte die brennenden Wünſche 
meines Herzens dieſem blutjungen Mädchen zu ver⸗ 
rathen. Es hat meine ganze Beherrſchung gekoſtet, 
ich wollte nicht unvorſichtig, nicht allzu haſtig vor⸗ 
gehen, ihr auch Zeit laſſen, Umſchau zu halten in 
der jungen Männerwelt. Ich glaube indeſſen be⸗ 
merkt zu haben, daß ihr Herz frei von irgendwelcher 
Neigung geblieben, daß ſie ſich mir, dem viel älteren 
Manne, fürs ganze Leben zu eigen geben will, ja, 
alter Freund, das möchte ich ſie nun bald fragen, 
nicht eher aber, als bis ich Deine Anſichten darüber 
kenne und Deiner Einwilligung ſicher bin.“ 


aiſerreichs Napoleons III. und der Eugeni 5 972 h 
hatte bervormn ; Ill. und der Eugenia | Bemühen der Mitwirkenden ihren großen Effect | Schnee vergraben. De zen T 
ae te Im theils Aben⸗ nicht. Zunächſt haben wir uns mit unſerer an⸗ abläffig geſchneit, nur de b anbrechenden 
meiſtens Damen, welche ee e e lenen, muthigen Frau Director Jantſch zu beſchäftigen, Abend drangen die Strahlen des Mondes durch die 
Regierungen politiſche Spion 42 k eib Solde fremder] welche in der Titelrolle eine neue Probe ihres Talents | weiße, dichte Luft und wetteiferten mit dem Glanz 
nur als unwiſſende Werkze ge treiben, zum Theil | gab. Sie hatte ungemein viel Sorgfalt auf alle] der Lichter, der aus den unverhängten Fenſtern der 
ſchicter Agenten n ind ae ie eder Hand ges | Details der Partie verwandt, was für die intelligente] Santofſchen Geſellſchaftsräume hinaus auf den 
unter dem Scheine der Vornel 15 Leute verkehren] Erfaſſung ihrer Aufgabe ſprach: nur gab fie viel] Schnee leuchtete. 
gleichem Fuß mit den Perſonen I: unerkannt auf leicht etwas zuviel davon, namentlich im 1. Akt, Der Amtmann ſprach dort bereits ſeit Stunden 
nehmen Geſellſchaft, wobei ihnen e vor⸗ wodurch die Geſtalt der Dora etwas jo Unruhiges] mit Freunden und guten Bekannten den Genüſſen 
geboten wird, die für das B 511 ib eben Gelegenheit erhielt, daß man ſich ſchwer ein beſtimmtes Bild eines Diners zu, wie er ſolche im Winter häufig 
nöthige Kuudſchaft einzuziehen Be 19 Gewerbes] von ihrem Charakter machen konnte. In den zu geben pflegte. 
der Dichter ſeine Titelheldin 1 dieſe Kreiſe hat | folgenden Akten, namentlich in den angeführten Die Lichter der Krone über der mit reichem 
eee hineingeſtellt; auch ih Mues ‚rein und | großen Scenen wird die große Lebendigkeit durch] Silberzeug prunkenden Tafel beleuchteten gar ver⸗ 
faltig, daß fie nicht merkt han utter iſt fo ein⸗] die Erregung der Stimmung wohl motivirt. Das ſchiedenartige Geſtalten. Da ſaß der Landrath, eine 
Spionin benutzt. Der dram kin man fie als | Stimmorgan der Fr. Jantſch wäre für das eigent- | große breitſchultrige Figur, mit einem ſtarkknochigen 
atiſche Conflict ent lich Tragiſche nicht groß genug; hier aber, wo ein Ge icht, auf dem im täglichen Leben ſelten die 


die damit im Zusammenhang ſtehenden Forderungen 5 
für die Flotte zu bewilligen. 


wird die Finanzkraft des Landes 


ung unſerer Marine ſtets im 
in. Neben der großen 2 
[cher der Schwerpunkt unſerer Macht 
große Flotte nicht zu erhalten ſein. 
Von einem Wetteifer mit England un . 
enorme Summen für dieſen Zweck 
n, wird nicht die Rede fein können. 
ch Fürſt Bismarck am Sonnabend im 
Und auch wenn wir e 
wir könnten es nicht. Es fehlt uns dazuan Perſonal. 
Auf die Anfrage des Referenten hat der Chef 
der Admiralität in der Budget⸗Commiſſion erklärt, 
eine weitere Vermehrung der Indienſtſtellungen 
unſerer Schiffe nicht zu erwarten ſei, weil nicht 
Mannſchaften genug dazu vorhanden ſein 
würden. Man würde dieſelben nicht bekommen, 
und ſelbſt wenn man ſie bekäme, würde man ſie 
nicht ſo ſchnell ausbilden können. 

Dieſe Thatſache ma 
Beruhigung dienen, we , 
Schnelle Entwickelung unſerer Marine unſer Land 
mit ſo großen Ausgaben belaſten würde, daß wir 
ſie ohne Nachtheile nicht würden tragen können. 


bei der Fortentwickel 


liegt, wird eine 


Reichstag betont. 


denjenigen zu einer gewiſſen 
ürchten, daß eine zu 


Berlin, 12. Jan. 
ſchäftigt ſich heute in einem Leitartikel mit einem 
Vergleich der Aufwendungen einzelner Groß⸗ 
te für Beförderung ihrer Handels⸗ und 
Verkehrsbeziehungen mit denjenigen Deut ſch⸗ 
lands mit ſpecieller Beziehung auf Perſien. 
n einer dort citirten Correſpondenz aus Teheran 
„Wenn hier ein Geſandter des 
deutſchen Reichs herkommt, ſo ſage ich nach unge⸗ 
fährem Ueberſchlage: unter 30 000 Mk. kann er nicht 
im Geringſten repräſentiren. 
bemerkt dazu: Wie viele unſerer Reichstagsabge⸗ 
ordneten mögen wohl von dieſen Verhältniſſen 
Kenntniß und Begriff haben, wenn ſie ihre gewich⸗ 
tige und entſcheidende Stimme abgeben ſollen. Und 
chluß: „Möge die Majorität unſeres Reichs⸗ 
tags ſich aufraffen und davon ablaſſen, die That⸗ 
kraft der Regierung zu 8 
r hat der Reichstag bereits am 16. Dezember 
vorigen Jahres bei der zweiten Berathung des 
Etats des Auswärtigen Amts für die Geſandſchaft 
in Teheran 77 500 Mk. bewilligt, ohne ein Wort zu 
ſagen, und zwar für den Geſandten nicht 30 000, 
ſondern 50 000 Mk., für einen Legations⸗Secretär 
10000 Mk., Dragoman 10000 Mk., Legations⸗ 
Kanzliſt 7500 Mk. Wenn Deutſchland in Perſien 
noch keine Conſuln hat, obgleich der mit Perſien im 
geſchloſſene Vertrag die Befugniß 
nſulate zu errichten, jo iſt das nicht 
des Reichstags; die Regierung hat bis 
ge in dieſer Beziehung gemacht. 
ätte ſich alſo die Mahnung an 
teichstags, ſich au 
„die Thatkraft der 


Die „Magd. Ztg.“ 


Jahre 1873 ab 
ertheilt, drei Co 


ie „Magd. Ztg.“ 
die Majorität des 
davon abzulaſſen 
lähmen, erſparen können. 

F. Berlin, 12. Januar. Ueber die ge 
ungünſtige Lage der deutſchen 
die (von uns bereits 
graphiſch erwähnte) Eingabe, 
ragendſten Etabliſſements dieſe 
Dampferſuhventionsfrage an de 
haben, einige ſehr beachtens 
Das mit zwölf Unter 
erſucht den Reichstag, 
„ „Dabei aber Vorſorge 
en Intereſſen des heimiſchen Schiffsb. Re 
n der beigegebenen M 


Schiffsban⸗Induſt 
am Donnerſtag tele⸗ 
welche die hervor⸗ 
r Branche in der 
n Reichstag gerichtet 
bead werthe Details bei. 
ſchriſten verſehene Schriftſtück 


5 Ant 


getragen werde.“ 
wird u. A. ausgeführt, da 


freudigſte auch deshalb beg 
durch die längſt erſehnte Gelegenhei 
vollſte Leiſtungsfähigkeit der deut] 
des Baues größerer 
dampfer endgiltig zu beweiſen 

liſchen Concurrenz erfolgreich z 
gleich wird betont, daß der deutf 
in in Verbindung ſtehenden 
e ſind, dem in Folg 
edürfuß für Neubauten inner⸗ 
Feſtſtellung der Bauzeichnungen 
in vollſtem Umfange zu ent⸗ 
er Betrieb der neuen Linien 
liege mithin doch nur 
2 Monaten ein Bedürfniß 
nen Schiffsmaterials vor. 


9 leidet der heimiſche Schi * 
menhängenden Indien ie und 


K 314 
rüßt worden fei, weil da⸗ 
eboten ſchien, die 
en Werften auch 
Ocean⸗Paſſagier⸗ 
und dadurch der 
u begegnen. Zu⸗ 


lage auftretende 
halb Sahresfrit nach 
und Bauvorſchriften 
prechen; wofern d 
ort eröffnet werde 
eine Friſt von hö 
ir Einſtellung vorhande 
n der Petition wird wei 


die mit ihm zuſa 
eee EEE 


auch die Eiſen⸗ und Stahlindustrie, unter dem Druck 
Außerſt ungünſtiger Verhältniſſe auf dem Weltmarkt, fo 
daß faſt alle heimiſchen Werften aus Mangel an Auf⸗ 
‚trägen genöthigt geweſen find, die Zahl ihrer Arbeiter 
bedeutend zu reduciren oder Arbeiten theils auf eigene 
Rechnung, theils ohne Calculation eines Gewinnes 
übernehmen, um ſich einen angemeſſenen Arbeiterſtam m 
zu erhalten. Gegen das Vorfahr hat ſich die Zahl der 
auf den heimiſchen Privatwerften beſchäftigt geweſenen 
Arbeiter von ca. 24 500 auf ca. 13 700 herabgemindert 

Hiermit ſtimmt vollkommen die Schilderung 
| überein, welche die Kieler Handelskammer in 
ihrem vorläufigen Jahresberichte von der Lage ver 
beiden dortigen Schiffsbau⸗Etablſſements⸗ (Kieler 
Schiffswerft zu Diedrichsdorf und „Germania“ zu 
Gaarden) entwirft. Es heißt darüber in dem 
Bericht: f N ; 
„Das Jahresergebniß der beiden genannten großen 
Schiffswerften läßt ſich nur — übereinſtimmend mit der 
Lage des betreffenden Gewerbzweiges in Deutſch id wie 
im Auslande überhaupt — als ein ungünſtiges bezeichnen 
Die Kieler Schiffswerft hat im Laufe des Jahres ins 

geſammt ae 13 Schiffe von 19 293,3 Ehm 
netto, 1 Torpedofahrzeug und das Swentine⸗Dock (an 
Jahresſchluſſe waren im Bau 2 Fracht⸗ und 2 Paſſagier⸗ 
Schrauhendampfer). Die Germania Werft: 5 Schiffe 
von zuſammen 8895,25 Chm. (am Jahresausgang im 
Bau 1 Torpedoboot, 2 Segelſchiffe und 1 Schrauben: 
dampfer). Davon fällt die Hauptarbeit weitaus auf den 
erſten Theil des Jahres. Nachher haben fremde Auf⸗ 
träge nahezu gänzlich gefehlt; die für eigene Rechnung 
gebauten Schiffe find nur ſehr ſchleppend verkäuflich 
geweſen. Die Preiſe, haben einen ſteten Rück⸗ 
ang! gezeigt. Auch die gute Ernte des Jahres hat 
einerlei belebende Rückwirkung zu äußern vermocht. Für 
den ſchweren Druck auf den deutſchen Schiffbau komm 
nach den uns zugegangenen Berichten inſonderheit die 
Concurrenz der unbeſchäftigten engliſchen Werften, Tomte 
diejenige des in England vielfach verwendeten ſchlechten 
billigen Materials in Betracht. Unter ſolchen Umſtänden 
hat die Zahl der im Schiffbau ihr Brod findenden 
Arbeiter weſentlich abgenommen, ſo in der Kieler 
Schiffswerft von 1100 auf ca. 550, wogegen eine geringe 
Erhöhung des Beſtandes in dem andern Etabliſſemen 
nicht ins Gewicht fallen kann. Die Löhne und Gehälter 
find an beiden Stellen etwas ermäßigt worden, in 
Diedrichsdorf durch die Reduction der Arbeitszeit von 
10 auf 8 Stunden.“ 

* Die jüngſte Mittheilung der „Pol. Corr.“ 
daß die preußiſche Regierung ſich bereit erklärt 
habe, in commiſſariſche Erörterungen wegen Re⸗ 
eee der öſterreichiſch⸗deutſchen Weichſel⸗ 

recke längs der Grenze von Schleſien und 
Galizien einzutreten, beſtätigt ſich. Die Berathungen 
werden anknüpfen an die in Betreff der Weichſe 
regulirung im Dezember 1880 in Warſchau abge⸗ 
haltene Conferenz der Delegirten Rußlands, Oeſter⸗ 
reichs und Preußens, auf welcher in allen den⸗ 
jenigen techniſchen Fragen, welche zur Erörterung 
kamen, eine vollſtändige Einigung erzielt worden ill. 
Wie verlautet, liegt der preußiſchen Regierung an 
der baldigen Regulirung der öſterreichiſch⸗deutſchen 
Weichſelſtrecke längs der Grenze von Schleſien und 
Galizien um ſo mehr, als die Regulirungsarbeiten 
an der preußiſchen Weichſelſtrecke ſeit zwei Jahren 
im Intereſſe des Verkehrs und der wirthſchaftlichen 
Verwendung der Gelder in der Weiſe beſchleunigt 
wurden, daß unter entſprechender Abkürzung der 
Bauzeit die Jahresrate von 600 000 Mk. auf 
1 Million erhöht worden iſt. 5 


Aus der Provinz Sachſen, 10. Januar. 


figende, mit, daß er als Mitglied des Lan 
ſchaftsrathes in letzterem am 1. Fe 


10 2. 
S 


ER = N 3 
| Rübenzuderjteuer gänzlich N 
Fabriken ſteuerfrei arbeiten zu laſſe 3 
dafür eine Conſumſteuer einzuführen.“ Al⸗ 
Motive bezeichnet Herr Knauer: 1. Der aus der 
Melaſſe gewonnene Zucker geht frei aus, ohne dazu 
berechtigt zu ſein. 2. Es ii unwirthſchaftlich und 
nicht nationalökonomiſch, um 30 bis 40 Millionen 
Mark Steuern zu erhalten, einen Steuerbetrag von 
160 Mill. Mk. einzuziehen. 3. Die Landwirthſchaft 
wird durch die vorgeſchlagene Veränderung foo 
ihrem Ruin entzogen und kann nun ungeſtörk Rüben 
weiter bauen und zu Preiſen verkaufen, bei denen 
e beſtehen kann, ebenſo verhält es ſich mit den 
affinadeuren. 4. Eine Conſumſteuer von 45 Mill. 
Mark wird jährlich ſicher gewonnen. Eine Be⸗ 
ſteuerung von 6 Mk. pro Centner genügt, um obige 
Reichsrevenuen aus dem Zucker zu ſichern. 5. Dieſe 
Steuerveränderung ſetzt voraus, daß der Zucker zoll 
an An, Grenzen in der jetzigen Höhe be: 
eibt. Be 


In die Corporation werden auf ihren Antrag aufs, 
genommen die Herren: Otto Reichenberg, in 
Otto Reichenberg, Franz Julius Auguſt ® 
Pfannenſchmidt, in Firma Ed. Pfannenſchmidt. 
Die dem Herrn Ober⸗Präſidenten einzureichende 
Vorſchlagsliſte der Beiſitzer des hieſigen Seeamtes 
für 1885 wird feſtgeſtellt. j 1 
bahn⸗Direc ion in Bromberg hat angezeigt, daß die 
Ladefriſtbeſchränkungen vom 23. Dezember 1884 ab 
allgemein wieder aufgehoben ſind, ſoweit nicht deren 
Beibehaltung für einzelne Stationen bis auf 
Weiteres für nothwendig befunden und dann in jedem 
Falle beſonders angeordnet und bekannt gemacht 
wird. — Nach einem Uebereinkommen mit der 
Marienburg⸗Mlawkger Eiſenbahn werden derſelben 
die Preiſe gewiſſer Getreideſorten und der Rubel⸗ 
curs täglich zur telegraphiſchen Uebermittelung an 
die Stationen der Weichſelbahn mitgetheilt. — 
ial⸗Steuer⸗Director iſt berichtet worden, 
ichtigten Verlegung der Zoll⸗Expedition 

rwaſſer nach den Zollſpeichern 


oböte iſt man vorläufig 
Zahlen geſchritten, indem 
abe der betreffenden 
Bbte geliefert hat. 
die 6 von der i liea, 


griffenen neuen To 
der Einfachheit wege 
vor denſelben der A 
Firma ſteht, welche 


„Weſer“ zu lief 
A. ſ. w. bis W 
bauenden 10 Böte 
die 6 Schichaubbte 


Vulcan“ in Stettin zu — Die königliche Eiſen⸗ 
Nr. 1827 V 1, V 2 bis V 10; 

Nr. 28—33 8 1, 8 2 bis 8 6, 
oftboot Th 1, das kleine Th 2, 
beſtellte führt die Bezeichnung X. 


3 bei Harrow f 5 
das bei Ya der einzelnen Böte 


Eine beſondere Unterſch 

ter ſich wird noch ſpäter e 
unter ſich wird noch 5 ei 
f 9. Januar. Die Conferenz der 
chen Münzunion, welche wegen der 
den, und zwar bis nach Oſtern. 
hat die Schweiz die Union einſtweilen 
ekündigt. — Auf dem Weltpoſt⸗ 
er am 3. Februar in Liſſabon 
wird die Schweiz dur 
irector Höhn vertreten ſein. Von b 
rationalen Poſtbureau in Bern werden ihm bei⸗ 
nen Director Borel und deſſen Secretäre Galle 


auf Ende d. J. 
San Bi am Bahnhof zu Neufa 
am neuen Baſſin an l 
daß aber bei der ſchon jetzt ſe 
Räumlichkeit in den beiden ſeither benutzten Zoll⸗ 
ſpeichern dringend gewünſcht werden müſſe, auch den 
dritten am Südufer des Baſſins gelegenen Schuppen 
Verwaltung überwieſen zu ſehen. — D 
ierungs⸗Präſident hat eine Benachrichtigun 
ſiſchen General⸗Conſulats mitgetheilt, 
durch das Miniſterium des 
Duarantäne-Maßregeln aufgeh 
die Verbote der Einführung von 0 
Vorſichtsmaßregeln in Betreff einzuführender Kleider, 
Betten und Wäſche aufrecht erhalten bleiben. 

* [Conjervative Petition.] 0 1 
theilt, wird hier von conſervativer Seite jetzt eine 
Petition colportirt, welche den Bewohnern Danzigs 
dem Reichstage ihre Se 
Erhöhung der Getreidezölle, d. 
nicht nur Sehnſucht nach Vertheuerun 
behrlichen Lebensmittel, ſondern au 
lichſter Schmälerung von Handel und Erwerb, aus⸗ 
uſprechen. Das Haupt⸗Contingent zur Unterſtützung 
er Petition werden wohl wieder t 
die Arbeiter in königl. Werkſtätten ftellen müſſen. 

* [ Petitionen.] Der Magiſtrat zu Elbin 
e gegen die Einführung von Po 
irt. Der Petition um Zuziehung von 
verſtändigen bei der Commiſſions⸗Berathung des G 
entwurfs wegen Abänderung des Reichsſtempelabgaben⸗ 
Geſetzes von 1881 haben ſich aus unſerer Provinz die 
Handelskammer zu Thorn und die Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft zu Elbing angeſchloſſen. G 
höhung der, Getreidezölle ſind 
fieben Petitionen, 
Petitionen für die { ; 
cher⸗Innungen mit ca. 10000 Unterſchriften aus 
verſchiedenen Orten Deutſchlands bitten um Einſchränkung 
Militärwerkſtätten und dahin zu 
wirken, daß die Bekleidungsgegenſtände für die Militärs 
perſonen in den Strafanſtalten angef 

* [Verein gegen Mißbrauch 
Auf die ſchon erwähnte, zu heute 
Saal des Bildungsvereinshauſes berufene Verſammlung 
machen wir an dieſer Stelle noch beſonders aufmerkſam. 
Das erſte Unternehmen des Vereins am hieſigen Orte, 
ſchänke „Zum halben Mond“, ift in gedeih⸗ 
licher Entwickelung begriffen und; es dürfte nach dieſem 
Boden für eine weitere Bethäti⸗ 
Vereins gewonnen ſein. 
Verein in der Verſamm⸗ 


Die Freiſprechung der 
Frau Hugues erfolgte dadurch, daß ſechs Ge⸗ 
0 a, zwei mit Nein antworteten und 
Hier ſich der Abſtimmung enthielten, während ſieben 
Antworten mit Ja zur Verurtheilung nöthig geweſen 
des Debats“, 5 0 
rangaiſe“ und andere Blätter bedauern die Frei⸗ 
brechung, die Beweiſe, daß Frankreich ſich in einem 
schlimmen moraliſchen Zuſtande befinde. 


Paris, 10. Jan. 


nnern ſämmtliche 
en ſind, und nur 


Wie man uns mit⸗ 


Rom, 11. Januar. Der Zuſammentritt der 
lateiniſchen Münzconferenz iſt bis zum 15. April 
verſchoben. — Der Capitän Cecchi wird ſich dem 
Vernehmen nach den nach Aſſab beſtimmten Truppen 
anschließen und, nachdem die Garniſon in Aſſab 
geſchifft ſein wird, mit dem „Garibaldi“ und dem 
Vespucci“ nach dem Congo gehen. 
8 heute den Geſetzentwurf über die geſund⸗ 
heitlichen Maßnahmen für Neapel mit 96 

21 Stimmen angenommen. (W. T.) 


die Beamten und 


Danzig, 13. Januar. 
i Auszug aus dem Protokoll der 311. Sitzung 
des Porſteher⸗Amtes der Kaufmannſchaft am Freitag, 
den 2. Jaunar 1885.] ) 
Damme, Steffens, Kosmack, Mix, Petſchow, Siedler, 
N Cohn, Rodenacker, Ick, 
Behrendt und Ehlers. — Der bisherige Vorſitzende 
[Herr Damme eröffnet die Sitzung und begrüßt den 
für die Jahre 1885/87 in das 


beim Reichstage erſt 
jenüber einer großen Maſſe von 


Biber, Berenz, Nötzel, öhung eingegangen. 213 Schuh⸗ 


orſteher⸗Amt neu⸗ der Arbeiten in d 
etretenen Herrn 


es Corporations⸗ eiſtiger Getränke.] 


end in den großen 


gung der Beſtrebungen jenes 
Da der Danziger Zweig⸗ 
lung definitiv conſtituirt werden ſoll und außer den 
Berichterſtattungen auch ein intereſſanter Vortrag von 
Hrn. Dr. Friedländer 
wäre ein zahlreicher Bei 


auf der Tageson 


2 


; (Kon. Z. 

Konitz, 10. Jan. Der Vormittags 9 Uhr 14 Min. 
von hier nach Neuſtettin abgehende gemiſchte Zug 
wurde heute zwiſchen hier und S 
Richnau, von einem Unfall betroffen, der glück⸗ 
licherweiſe ohne üble Folgen für die Paf 
Es entgleiſten nämlich ſämmtliche 5 Perſonenwagen und 
hundert Schritte weit von d 
Locomotive auf dem Eiſenbahndamm nachgeſchleppt. Der 
Locomotivführer bemerkte jedoch rechtzeitig diegroße Gefahr, 
ſchwebte, und brachte venfelben ſofort zum 
Stehen. Nachdem die entgleiſten Wagen abgekoppelt und die 
etwa 20 Paſſagiere in den hinter der Locomotive befinde 
lichen Packwagen untergebracht waren, ging 
weſentliche Verzögerung nach Schlochau weiter, wo aber 
diejenigen, welche weiter zu reiſ 


chlochau, unweit des 


wurden nun einige 


en beabſichtigt hatten, 


it unterdrückter Bewegu 

auf Lenthen denn au 
nd, doch augenſcheinli 
ßere Weſen des 
n Herrn kenn⸗ 


wie er dachte 


eſprochen und wirkten 
d beängſtigend. 


zeichnete auch wohl ſeinen E 
lich, unentſchloſſen, f 8 


Zügen verrathende 
re durch mancherlei 
j en zu begründen. Er 
zwar fleißige, gute, aber etwas 
„ein ganzes Häuflein heran⸗ 
ziehung beide nicht gerecht 
enen die älteſte Tochter, 
ger als zu einer Stütze und 


innere Bedrücktheit und Schwe 
ſaß daheim eine 
charakterſchwache 7 
wachſender Kinder, d 
werden konnten, von d 
efanie, ſich nichts weni 
ben ben 100 ni 
n herangebi 

deſſen viel Vale 0 
urückhaltend d 
reundes aufgenommen 
lautete denn auch zögernd. . a 

ö gänzlich unklar, wie Stefanie 
äußerte er ausweichend, 8 


ſonſt würde er weniger 
ollen Antrag des on | 
Seine Antwort 


darüber denkt“ 
Wage end 
einen ichten und Wü 
bitte Dich daher, nich we 
fluſſung erwarten zu f 
lieber Freund“, 
„nur Deine Einwilligur 
d mich durch ſeinen 


ſchen keine Ahnung. Ich 
irgend 1 


„im Fall das 
eſitz beglücken 


ja — vielleicht, wenn dies aus 
reiten Entſchluß ge Du 
einen Gefallen 
ſer Angelegenhei 
irgend eine E 


„Das iſt ſelbſtv 
ſelbſt führen 1 
mit Empfindlichkeit h 
ſcheinen, als wenn 


freiem und bereiten 
„mich nicht zum Ver⸗ 
t zu machen, ich möchte 
inwirkung, eine Verant⸗ 


erſtändlich, daß ich meine Sache 
erwiderte Santof, fügte aber 
inzu: „indeſſen will es mir 
‚Du eine etwaige Verbindun 
Stefaniens als eine ungeheure Auf⸗ 
Ich bin ein geſunder, noch 
chter eine geſicherte 


Herr legte begütigend ſeine Hand 
3 Redenden und ſagte ängftlich « 


rüſtiger Mann, d 
Zukunft bieten 


auf den Arm de 


ſtalten könne.“ 
„Pah, das ſei meine Sorge. Ein oder zwei j 
Jahre, und mein ſchönes, kluges Mädchen wird, 
wette ich, eine ſchöne und kluge Frau geworden fein,“ 
„Du hoffſt es, es könnte aber auch anders 
kommen.“ } 
„Jedenfalls“, fals Santof fort, dieſe Bemerkung 
en 195 5 fend 
nehmen beider die freundſchaftlichen Bezi n 
beſte Garantie“ Leu ee | 
„Aber es bleibt immer ſeltſam und unnatürlich, 
wenn zwei faſt gleichalterige Mädchen in ein Ver⸗ 
hältniß zu einander treten, wie Mutter und Kind.“ 
„Nominell, beſter Freund, der Thatſache nach 
werden es doch ſtets Freundinnen bleiben.“ A 
„Es verlangt“, fuhr Lenthen weniger ſchüchtern 
fort, „einerſeits von Stefanie ſehr ausgeprägtes 
Gerechtigkeitsgefühl, Takt, viel Klugheit, immer die 
Grenze zu halten in Ausübung ihrer Rechte, Nach 


„Nun und dann?? i 
„Dann mag Stefanie allein ent 
„Das iſt für meine Jahre eine ſau 
es Jahr den Freiwerber zu ſpielen.“ 
er ein durch die Verhältniſſe gerechtfertigtes 
Ich bitte Dich, Santof, 
Dich nicht der richtigen Auffaſſung.“ 

Er hielt dem Freunde die Hand hin, die Santof 
mit etwas erzwungener Freundlichkeit und den 
Worten entgegennahm: „Nun wohl, warten wir ein 
Jahr, und —“ er griff zum Glaſe — „und ſtoßen 
wir denn jetzt auf eine glückliche Zukunft an!“ 
frei und erleichtert 
auf. Er hatte ſo ſehr gefürchtet, den empfindlichen 
Santof zu kränken, und wünſchte doch 5 
weniger, als den reichen Freier ſeiner Tochter 
gänzlich abzuweiſen, er wollte eben nur Zeit ge⸗ 
winnen, und das hatte er ja erreicht. 5 

Die Gläſer klangen. Die Herren baten, ſich 
ihnen anſchließen zu dürfen, und einer fragte, wem 
das Wohl denn gelte? 5 

„Einer glücklichen Zukunft“, lautete Santofs 


„Die können wir alle brauchen“, meinte der 
Bürgermeiſter, und ſich erhebend, mit der Linken 
auf den Tiſch ſtützend, während die andere Hand 


18 
zugänglich macht.“ 
Der Amtmann hatte ſeine Cigarre bei Seite gelegt, 
die Arie ineinander geſchlagen und den Ausein⸗ 
alderſetzungen mit verdüſterter Stirn zugehört. 
ent erhellte ſich fein Blick, und indem er ſich ſeinem 
Feunde zuneigte, ſagte er immer in demſelben ge⸗ 
| Dämpfien Tone, in dem beide dies Geſprä 
„Jenn meinen Ausſichten auf Stefanies Be 
den That nichts Weiteres als dies Bedenken hinder⸗ 
lich iſt, ſo kann ich Dir ſagen, daß in ein oder zwei 
hren daſſelbe aller Wahrſcheinlichkeit nach weg⸗ 
älig wird. Edmund Halden iſt in mein hübſches 
\ Mädchen, ſo jung es ift, complett verliebt und hat 
alls bieten zum guten Einver⸗ ir gegenüber wiederholt feine Abſichten und Hoff⸗ 
ß nungen für die Zukunft zu verſtehen gegeben. Ich 
babe burchaus nichts gegen eine etwaige Verbindung, 
der junge Mann iſt vermögend und giebt dem Kinde 
eine gute ſociale Stellung.“ 
„Aber Elfriede könnte dagegen fein.“ 
„Dafür wüßte ich keinen Grund. Halden iſt ein 
cher, junger und geſcheidter Mann; iſt ſie ihm 
ügt das ja vollkommen, denn von dem 


gut, ſo genügt N 
halte ich nun gar 


Heikathen aus ſogenannter Liebe 
nichts. Das heißt,“ ergänzte er ſchnell, da es ihm 


einfiel, daß ihn ja ſelbſt einzig dies Motiv zu einer 


ſicht, ein liebevolles Verſtändniß für die Empfin⸗ 


dungen eines Mädchens, welches ihr plötzlich viele 
innegehabte Rechte im Hauſe abtreten ſoll, 1 
ſeits von Elfriede Fügſamkeit und Selbſtvergeſſen, 
in der Freundin zugleich die Mutter zu 
reſpectiren.“ 15 
„Nun ja, gewiß, was ſoll das?“ 
„Ich traue die genannten Charaktereigen⸗ 
ſchaften weder der einen noch der anderen zu“, 
wagte Lenthen zu bemerken. 
„Und befürchteſt aus dieſem Grunde?“ 
Der kleine Herr rückte unruhig hin und ber. 
Es wurde ihm anſcheinend ſchwer, ſo inquiſitoriſchen 
Fragen Rede zu ſtehen, und ganz gegen ſeine Ge 
wohnheit ſo ohne Scheu mit ſeinen Anſichten dem 
ſreunde gegenüberzutreten; aber es handelte ſich 
ier um die Zukunftsintereſſen, ja, um das Glut 
ſeines Kindes, und das ließ ihn die anfänglich 
N Vorſicht außer acht laſſen und freier 
reden. 
„Ich befürchte eine durch dieſe Eventualitäten 
getrübte Ehe, wie ſchon 0 Elfabrung gelehrt, 
verſichere Dich aber, Santof, daß einzig dies Be⸗ 


das mit Champagner gefüllte Glas hoch hielt, bat 
ht als Aelteſter — als älteſter 
Freund, verbeſſerte er ſich ſchnell, da es ihm noch 
zur rechten Zeit einfiel, irrigen Folgerungen über 
ſein Alter vorzubeugen — den heute noch verſäumten 
Toaſt auf den liebenswürdigen Wirth ſprechen zu 
Es ſei bisher immer ſein Privilegium ge⸗ 
weſen, auf Feſten das Wohl der Frauen, in Geſell⸗ 
ausfrau darzubringen; hier 
fehle eine ſolche, aber die Gaſtlichkeit, wie die ge⸗ 
unwiderſtehlich 
würdigen Wirthes machten vergeſſen, was ſonſt 
dem Feſte höchſten Liebreiz verleiht, eine anmuthige 


ten Ehe führte, „das heißt in jungen Brauſe⸗ 
zel, da gleicht Liebe und Leidenſchaft einer ſchnell⸗ 
auflodernden, verzehrenden Flamme, die, ſo entſtanden, 


ſchen und Glück und Seelen⸗ 


ſchaften dasjenige der 


ch aber bin kein geitkapitaliſt.“ 
ein Jahr, und dann ſen iſt, warte noch 


x 
8 
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Herm. Reckſtäd t, 4 J. — Arb. Cal Eduard Haſemann, aller der Handelsverkehr, der ja in Holland J den ganzen Tag am Einlaufen verhindert war, und als 
45 J. — S. d. Arb. Carl Schalle, 10 J. WI Joh. über pt ah 159 8 iſt, ſteht in großer Blüthe. | er am Mitwoch einkam, bei einem Tiefgang von nur 
Arndt, 49 J — Wwe, Wilhelmine Weins dorf, 44 J. — Alle dieſe Städte mit ihrem Hinterlande haben daher | 12 Fuß viermal auf der Barre aufſtieß. 

Schuhmacher Friedr. Reimann, 33 J. — Frau Charlotte] auch großes Jutereſſe an der neuen Eiſenbahn. 
Amalie Schmidt, geb. Ihlefeld, 68 J. — Arb. Johann Nicht unweſentlich für die Rentabilität der Bahn wird 


uge gefallen laſſ. 
125 ier nach der 


0. Ian. Vor der Straftammer | David Kranfe, 69 J. — Urehelich 1 — ferner der Perſonenverkehr nach Apeldoorn und der | Meteorologische Depesche vom 11. Januar. 
zii!!! an ea Eee Te sa,  SAe ganz in der Nähe liegenden königlichen Sommerreſidenz & Uhr M 
S. David verhandelt, welche mit Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Het Log tus Gewicht fallen, da dieſe durch große Natur⸗ orgens. 
de i Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


: Das fragliche Object, Sremen, 10. Januar. (Schlußbericht.) Petroleum ſchönhelt ausgezeichneten Plätze zu den beliehteſten Aus⸗ 


er 5 85 = 55 8 0 7 ; x A Or er 
; betrug 250 „ Die feſter. Standard white loco 7,10 bez., e Februar 7,15 | flugepunkten in Holland gehören, Eine weit über den 7 855 
1 i 5 Br., er März 725 Br., der April 735 Br., Ne Auguſt⸗ Lolalverkehr ende Bedeutung erlangt die 3 7 8 5 2 a 8 Fi 
Dezember 7,80 Brief. f : Hauptſtrecke Aveldoorn⸗Deventer⸗Almelo aber dadurch, Stationen. 8 3 Wind, | Wetter. 28 8 
lin noch zwei Frankfurt a. M., 10. Januar. Effecten⸗ Societät. daß fie das Mittelglied für die kürzeſte Verbindung der Ess 305 3 
Ind Theilna (Schluß) Ereditactien 250%, Franzoſen 247%, Lombarden öſtlichen bolländiſchen Provinzen mit den Hauptſtädten 8 2 2 8 a 
groß, daß 115 füll 8 ber ee 5 11 1050 der a bil, wie su der Weg don ae» Salgimee e ee 5 
aber j i 5 8 er Ruſſen 82, Gotthardbahn her durch dieſelbe eine Abkürzung erfahren wird. Für F 5 5 
We a Be eh 0 f ae Disconto⸗Commandit 20145. Still. die Sicherſtellung der Obligationen ſind weitgehende Erg Sn 2 080 4 | Nabel 3 
Diphtheritis und Sch en Wien, 10. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papjer⸗] Maßtegeln getroffen worden. Abgeſehen davon, daß Mtockhoim. . . .| 735 | 080 2 | Schnee 0 
Kindern zahlreiche O vente 82,80, 5 J öſterr. Papierrente 98,20, öſterr. Silber⸗ dieſelben zur 1. Onpothet auf die Eilenbahn eingetragen | Aaramme - © > 4 80 3 SH 
zwei bis vier ö Sen i vente 83.80, öfter. Goldrente 10345, 6% ungar. Gold⸗] werden, ift der Staatsbehörde die Oberaufſicht über den] neren: 58 | 8 2 bedeckt RL. 9 
un In Oſtpreußen haben ſich neuerdings die land⸗ | vente 123,20, 4 ungar. Goldrente 96,12½, 5 Papier⸗ Bau und den Betrieb der Bahn übertragen, welche | Cork, Qusensiown .| 745 | WNW 5 | wolkig 5 
wirthſchaftlichen Kreis⸗Vereine zu Mohrungen, rente 91,75, 1854er Looſe 126, 1860er Looſe 137,25, | dieſe Controle die ſich in erſter Linie auch auf die Ver⸗ Bren 4% | NW 6 | bedeckt 6 
Billkallen und Wehlau gegen jede Erhöhung der Ges | 1864er Losſe —, Ereditlooſe 175,50, ungar. Prämien⸗ wend. der saaugelder erſtreckt, durch ihren höchſten Bölder 2 2 20» 2 sw 5 Besen ee 
kreidezölle erklärt. 2 {oofe 116,50, Ereditactien 293,50, Franzoſen 299,00, | Eile Bei ken den Director der Eiſenhahn⸗Ab⸗ Humbug. 181 | saw 8 oikir 3 3 
? - = — | fombarben 148,40, Galizier 265,00, Kaſchau⸗Oberberger theil = im königl. Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, | Swinemünde . . 736. | SW 8. bedeckt 2 
Vermiſchtes. 5 —, Pardubitzer 152,50, Nordweſtpaba 170,50, Elbe | ausitven lt. Ne | Taken: 0 s 4 ee It] 8 
Von einer Ihredlihen | balbahn 175,50, Eliſabeth⸗Hahn 233.75, Krouprinz⸗Ru⸗ 85 Fan 14 | SW l dd 
che geſtern Nachmittag große | dolfbahn 183,50, Dux⸗Bodenbacher — Bohm. Weftbahn . f Productenmärkte on. ib Saw 8 | wolkenlos | 3 
= 111 e 51 8 nde 10 a9 2 97,50, Sir 1 Wo i Wieden 112 800 9 | Regen 5 9 
2 üde und Bendlerbrücke zur Folge hatte. Wiener Bankverein 100,7, ungar. reditactien 305 50, J ar ’ . 3 fiesbaden. . . » 2 wolkig 
Ein Espen, deen Nane zur Stunde noch Can ber | Deutiche 505 Amed. Weck 1000.98 Barier „ he OR | Onemata 222] 28 | wew 6 ! 
annt i, warf beine dem Mord den Selbſt⸗ Se 5 dai 60,35. Jae e zugeführt, wodurch der Werth bis vorgeſtern 909785 J 5 |: 0 
das Schreien der un- | 1.28%, Silbertonvons 100,00 Tramwaß 210 75 Tabalge wurde geſten mußten Inhaber wieder e M billiger | mee 1a | 8 8 | bedeckt |—ı | 8 
ten — Böhmische Boden 210,75, Labakse verkaufen, da vom Weiten, fortdauernd flaue Bertchte [ne a 758 | NW 7 | heiter 7 
Bez: edit , „ne, einlaufen. Der Terminhandel war ganz ohne Leben, Tres: f kbedsckt 5, 
en, ſie rannten 5 Liverpool, 10. Januar. Baumwolle, (Schluß⸗ da es au Kaufluſt fehlte. Zugeführt wurden vom 3 bis III 750 still Nebel 2 
brten hier ihren | Heriät) w e . Kiter, gelündigt 30000 ̃ũ᷑ Q:!!! . 


ch in die Tiefe, daß | und Erport 500 Ballen. Amerikaner ruhiger. Surats 2 \ \ e 0 
n j 2 : 17e; 7 5 Bezahlt de 41, 40% A u. Gd. ar 41½, 5) 8 hie, Nachts und M Schnee nden. 6) G Abende 
Zwiſchen 3 | unverändert. Middl. amerifaniihe Januar ⸗Februar⸗ 41 9 . e a 424 2 Be, nm A und Nach 2 Regen. 7) Gestern RER EN Sihnsegestöber- 


Leichen der [Lieferung 55964, Fehr.⸗März⸗Lieferung 510 d HR Be : 5 8) Nacht, Sturm aus S. bis SW. 
: 10. J fle Br., Maf⸗Juni 44½ M Br., Juni 45½, 45½, 45% Scala für die Windstärke: 1 — leizer Zug, 2 — leicht, 8 schwaeh 
ſchen. lieber die Urſachen . mm aiif, 8 cm otärmisch, 9 == 


i € Wei — Wetter: 8 { 2 1 
doch ie ae Polti 1 4415905 10 Jan Fe 15 12 465 1 0 Bi, aan 111 5 47, 47½ K Br. — Alles Sturm, 10 = 5 eech © 1 12 == Orkan. 

5 i ⸗Nohzucker 10% i Cube ” | pro 10 000 Liter 2 ohne Faß. eberſi er Witterung. 1 
der Gelbiimörber und bie | Ruben oro uke 10% feit, Gentrifugal Buba z Die geftern erwähnte Depreſſion ift grade oſtwärts 


bringen. Glasgow, 10. Januar. Die Vorräthe von Roheiſen Butter und Käſe 775 5 ! 
ie [i . i a . ten und lagert heute mit einer Tiefe von 
zu Malaga hat die] in ben Stores, belaufen ſich auf 579400 Tons genen Derlin, 12. Januar. (Wochenbericht von Gebrüder e grade übe der Narbe in Ad be⸗ 


Spanien ſtudirt | 586700 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb [Lehmann n. Co. Luiſenſtraße 36.) Di 5 ! : i e 
/ A ) . ehmann u. Co. g ) Die Bedarfsfrage war d nſivem Froſt, in 
e 93 gegen 100 im vorigen Jahre, ebenfalls nur klein und das Geſchäft ſehr ruhig. Wenigstens e e e 915 Tan 
N 00 rm 519 0 925 auf, London 362% aber erfuhren Preiſe keine weitere Herabſetzung. — Wir und reichlichen Regenfällen, in Weſtbritannien ſtarke bis 
eee e ,, ß 
5 ; h DO 5 „0% J medlenburger, holſteiner, vorpomm. oſt⸗ u. us enfällen, in eſtbritannien ſtarke bis ſtürmiſche 
leeren Räume im Innern Mais 0.53 Fracht 4%. Fische 107113 , Mittelforten 103—107 4, Sahnen⸗ Nordende mit schnell ee Borde und 


veranlaßt werde. Der Profeſſor erklärt ſich das unter⸗ bun don Domänen, Meiereien und Mollereigenoſſen⸗ 0 

rdiſche Geräuſch aus den Eigenſchaften feſter Körper, 4½ Prioritäts⸗Anleihe der königl. niederländiſchen ſchaſten 9 4, feine 107112 M, Ben, ſinkender Feen che Seen te 

3 elche den Schall weiter Aale t 90 Sgelhſt haben \ Eiſenbahn König Willem III. 113-118 A, abweichende 90—100 „ — Landbutter: ...: ̃ ᷑ͤ—!. —! . ͤ—— 
HN een aufeflan, dab Nie Fete j CC Algen gä Sah tan Mic Wehe" Ark 


die Handelg⸗ und N Krihten: A. Klein — für den 


merkſam, daß die Erſchütterungen ſich 5 ſich der Proſpect der obengenannten Prioritäts⸗ 0 %, oſt⸗ und weſtpreußiſche 80—85 AM, ſchleſiſche ese 
immtlich in Danzie. 


t beſchränken und daß ſie auf Terrain nleihe, von welcher ein Betrag bon 2%, Millionen Fl. 82-85 % feine 87—92 , Elbinger 83—85 „, Tilſiter 


0 17 15 Ä ajeratenthelt: A. W. Kafemann; f 
Formution, wenn es auch dem Mittel⸗[ — 4½ Mill. 4 am 15. und 16. d. Mts. in Holland | 37 0 , baiviihe 8082 M, Gebirgsbutter 8588 , 


auf Alluvialgebie 
von verſchiedener 


punkte der Bewegung näher liegt, viel geringer find. en un 5 Bun ® I ene i 90750 e , ae 1 9 heffiihe Nur 2805 eee ee 
ee cription aufgelegt wird. Der Emiſſionscours iſt auf | 0-93 . unsartiche, galiziſche, mähriſche 74—76—78 - : ; 
Standesamt. 93½ % feſtgeſetzt. Was die Verhältniſſe der König Berlin, 10. Januar, (Originalbericht von Carl Marienbader Reduetionspillen 


Vom 12. Januar. Willem III. Eiſenbahn und die Fundirung der Obli⸗ Mahlo) Käſe. Die Kälte läßt einen flotten Geſchäfts⸗ gegen Fettleib und Fettſucht nach Vorſchrift des fall. 
Geburten: Arb. Albert Vierkant, T. — Kellner | gationen anbetrifft, fo giebt der ſehr ausführlich gehaltene 99 nicht zu, fondern werden als Zubrod Gee 119 Raches Br. Schindler⸗Barnah in 1 ee 
Guſtav Bauſchat, S. — Tabakfabrikant Wolf Kallmann, Proſpect hierüber in vielen Punkten bereits alle wiſſens⸗ Wuritiwaren immer noch dem Käſe vorgezogen. Es e Apoth Brem. Depot, a ch aths⸗ Apotheke“. Jede 
S. — Güter: Agent Rudolf Krispin, T. — Arb. Heinrich | werthen Aufſchlüſſe. Die Eiſenbahn, welche drei Linien wunde bezahlt für Prima Schweizerkäſe, echte Waare, Schachtel trägt protocollirte 


utzmarke und Nummer. 
Lemke, S. — Uhrmacher Heinrich Wilh. Drechsler, T. bilden wird, nämlich Apeldoorn⸗Dieren, Apeldoorn-Hattem | vollaftig und ſchnittreif 85-95 AH, ſecunda und imitirter 


S 2 
— Arb. Ferdinand Inlel, S. — Schirrmeiſter Michael | und Apeldoorn-Deventer-Almelo, die eine Geſammtlänge 8 , Holländer, echte Waare, „5 85 2 Schwarze rein ſeidene Damaſte 


Wittenberg, S. — Fuhrhalter Adolf Gläſer, T. — von 113,2 Kilometer repräſentiren, iſt berufen, in dem auf- » heiniſcher je nach Qualität 60—75 M, Limburger in 0 

Commis Ludwig Schwarzkopf, T. — Unehel.: 1 8, 3 T. ſtrebenden, Verkehrsleben der Niederlande eine bisher | tücken von 1% & 33 bis 42 M, DI-Baditeinfäfe 10 Mk 2 45 f her Meter bis M 12. 

Aufgebote: Arbeiter Michael Littek in Malga und empfindlich fühlbar geweſene Lücke auszufüllen Die wenigen bis 18 „ für 50 Kilo franco Berlin. GES 8 25 9, ver⸗ 
ſendet in einzelnen Metern, Roben und ganzen Stücken 


Katharine Samaskf, daſelbſt. — Tagelöhner Auguft | durchgehenden Eiſenbahn⸗Linien, welche bisher die Ver⸗ epot von 


Ferdinand Sänger in Pottangow und Bertha Auguste] bindung der öſtlichen Provinzen mit dem Meere und den 5 Schiffs⸗Liſte ollfrei ins Haus das Seiden Fabrik a 
Caroline Mattis, daſelbſt. — Arb. Franz Cortſchewski] großen Handeleſtablen des Landes herſtellen, können auf Nienfahrwaßer, ai a — Wind: ©. 85 Pen (Königl. und Kaiſerl. n 20 bf. n 
in Altweichſel und Thereſe Idem in Liſſau. — Barbier] die Vermittlung des Lokalverkehrs nicht in genügender“ Heſegelt: Sophie, Nehls, Harlingen, Holz. — au e Briefe koſten 20 Pf. Porto 


Julius Eduard Grabowski und Wwe. Maria Eleonore | Weile Bedacht nehmen und vermögen denn auch that⸗ 
Gandraß, geb. Stobbe. — Schneidergefelle Conftantin ſächlich dem vorhandenen Bedürfniſſe auch nicht annähernd 
Matuszewski und Anna Maria Schultz. — Arbeiter zu entsprechen. Neben dem Ackerbau find auch Induſtrie 
Johann Otto Jacobi und Veronika Bork. und Handel in den von der König Willem II. Bahn 
„Todesfälle: Frl. Melitta Ellen Edmunde Wuſch⸗ | au durchſchneidenden Gegenden ſchon jetzt ſtark entwickelt. 
nitzli, 19 J. — T. d. Metalldrehers Ad. Meyer, 2.5 | In Deventer, Riſſſen, Dieren. Zwolle, Almelo mit dem a 
. Arb. I Dahinter liegenden Twenthe exiſtiren zahlloſe Fabriken 


Hedwig Siebe, Knaack, Bordeaux, Melaſſe. 
9 AN Nichts in Sicht. 


sun, Nachrichten. 

hau berichtet das „Mem. Dpfb.“: Der 
Aſtand in Lihau iſt ein fo niedriger, daß der 
Dampfer Hanſa“ des Seegangs wegen Dienſtag 


. 


X Wer irgend etwas annonciren will, erſpart 
IR alle Mühewaltung, Porto und Neben⸗ 
eſen, wenn er damit beauftragt die erſte deutſche 
Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein und Vogler f 
(. Feller) Danzig, Frauengaſſe 10, 5 


— ——— üð3¾ä. — Een On En aneEEn 


Geste erkenn, Spreiten 


Eine Leinen⸗ und Wäſche⸗Fabrik, 5 


T. d. Töpfergeſ. Herm. Hahn, 9M. 
— — 


—— äùà⁴—fnñn¾ . 


nittag 3% Uhr er⸗ 1 5 
eines e 15 


1 
x 
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ausgezeichneter Qualität ver⸗ 


N l beiten Betriebe und Geſchaftslage ſendet zollfrei und franco unter Poſt 


1 1 rar e ee %, RR 55 im beiten Betriebe und & act f e 
Fnac von Söhnen unter zwölf Jahren 9 zugnahme auf unſer in Thorn iſt anderer Unternehmungen nachnahme pro 2 Kiſten 2,80 Kl. 
Pr 8. f an werden auf die unter Oberaufſicht der e Bezugnahme auf unfer halde 3 ten. Erforder⸗ i 
9 Schüttung über Mlawa in Illowo Königl. Preußiſchen S „ Anmeldungen zu der im Pär liches Aae 10 000 65 en A. WIlthagen 


arbeften nunmehr gefälligſt 
zu bewirken und erbitten dem⸗ 
den gehend zurück. a 

che eine Innung hierorts nicht 


eingehenden Kleieſendungen und für 
die Hergabe der Säcke hierzu wird 
fortan eine Gebühr von 7 Mark pro 
a ae 97 5 15 um 1 Mark 
pro Wagen erhöht, ſofern eine Ver⸗ ſchaffung der für die Dienenden zu 
wiegung der Kleie auf der Decimal⸗ bringenden Geldopfer unter nicht fubl⸗ 
waage in Illowo ſtattfindet. 8 barer Mitbelaſtung der Befreiten; 
die 10. Januar 1885. Verſorgung von Invaliden ꝛc. — Für 

ie Direction feinen zwiſchen 9—12 Monaten alten 


Offerten unter Nr. 8496 in der 
Expedition dieſer Ztg. erbeten. 
Getreide- und 
Mühlen - Vertretung 
für Berlin geſucht. Pr.⸗Referenzen. 
Offerten 105 1205 A. 67 an Rudolf 
Mosse, Berlin C., Königsſtr. 55, erb. 


a Ausführung eines induſtrielleu 


ſtehende „Deutſche Militärdienſt⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt in Hannover“ auf- 
merkſam gemacht. Zweck, derſelhen: 
Verminderung bezw. leichtere Be⸗ 


2 —ß—ð — — u — — 


beſteht, dürfen ſich an der Ausſtellung b 

N Diesbezügliche Anmeldungen nim 

Malermeiſter H. Schütz Goldſchmiede gag 
Danzig, den 7. Januar 1885. 


Der Vorſtand des Ju ungs⸗Vereins. 


— 


- itunterfertigte Vorſitzende, 
6, entgegen. 8639 


u 


ür eine größere Sprit⸗ u. Ligneur⸗ 


der Marienburg⸗Mlawka'er Knaben beträgt beiſpielsweiſe die 


ve rämie pro 1000 A. Verſicherungs⸗ 8 an = E. O. Unternehmens werden auf einen grö £ . 
TT.. C Mer | eich | Blei hu 
Einſtellung des Verſicherten in das K b f Ti FL gegen othekariſche Si i ntritt einen gut empf. jung. Mann, 
2 Er 2 U 3 N r. Tine Heer oder in die Flotte: 1 er 8 11 2 gen 0 + ie Sie ad. gefl. Adr. Bene a a ae Deal 
Ilufrirte Pamen-Beitung.. einmalig 4A 199,60 „ jährlich Die Herr lctionai rden hiermit zu ei elbſtdarlether iM! der Schulz, 1. Dam 
Eanguatsenb au e 1 19.80% J Wahre 91884 era re werden hiermit zu einer außerordentlichen unter Nr. 8448 an die Exped. d. Stg. K op ARSTER 
er Mode und Handarbeit. wurden verfchert 15682 Knaben mit Mittwoch, den 28. Jan Ar 1885, einſenden. Dun Huth u en für ein 


Mädchen von 12 u, einen Knaben 
von 9 Jahren ein Candidat der Phil. 
reſp. Theol., welcher im Stande iſt, 


Anlen en e 

Auf einer Beſitzung in ee 
von 732 Morgen und Weizenboden 
1. Klaſſe, wovon circa 178 nn 


Preis viertelſährlich 2 Mart 50 Bf. . 16,586,000 —. Kapital. — Pro⸗ 


Jährlich erſcheinen: ſpecte ꝛc. unentgeltlich durch die 10 55 ormittags 1 Uhr, 
8578 


\ © 
in das „Deutſche Haus“ hierſelbſt eingels ben. 


Nummern mit tion und die Vertreter. 


N Moden und Hand» —— T 2 8 2 2 W ich el 1 d ſi fteht E 1 t 

| arbeiten, enthaltend c age sorgung: 5 Weichſelniederung ſind, ſteht zur erſten Klavierunterricht zu ertheilen, geſucht. 
2900 Abbildungen. 0 8 Gem Abänderung des § 15 des Statuts den Nübenpreis betreffend. Stelle ein Darlehn der Gothaer sen : D. Ztg. 
2 Supplemente mit Y n älden f 5 e Lebens ⸗Verficherungs⸗Bank in Höhe unter MI. 8565 1 5 


Tiegenhof, den 10. Januar 18885. 
Die Pireetion: (8579 


Letzte Ulmer N! 


von 36 000 Thalern zu 4½ Prozent 
eingetragen, geſucht wird ein Darlehn 
zur zweiten Stelle voen 


5000 Thalern 


oder 15 000 (l., deſſen Sicherheit bei 
dem bekannten Grundſatz der Gothaer 


Teitca 400 Schnitt \ 2 


mujtern um er R 
verbung. € IN 


A Delgemälde (Copieen) 
die ungeübtefte Hand 0 
kann danach ein gut⸗ 6 


5 1 nach berühmten Meistern, in künsil. 
en Ausführung lief. billig d. Kunst-Verein 
ſitzendes Kleidungsſtück Pr „CONCORDIA“, Berlin Srüderstr. 34. 
Luſchneiden u. anfertig. 4 Hlustr. Kataloge zur Ansicht fr: | 
135 12 fein colorirte . 


4 Mo den bilder. ——— 


Kupferstiche 0 


Ein rontinirter 


Vuchhalter, 


verheirathet, ſucht, geſtützt auf Prima⸗ 
Referenzen, pr. 1. April cr. event. 
früher dauerndes Engagement und 


ns 5 0 
ısterbau-Lotterie. 
Haupt-Gcid-Gewinns 
75 000 Mark, 30000 Mari, 10000 Mark, 
ferner: 2 Mal 5000 Mark, 10 Mal 2000 Merk, 0 Mal 1000 Mark, 100 Mal 


2 Unterhaltungs-Rummern mit Frische Karpfen 500 Mark, 100 Mal 250 Mark und noch 2200 Geldgestinne mit zusammen Bank, mur bis zur Hälfte des Mefths erdi alli i 

ene et erden jederzeit versende Pfund | 110000 Mark; ausserdem aber noch Zunstwerke im Werthe von 50 000 Mark. zit beleiben, smeifellos fit. Reſler | erbitet e rd un bieder ne 
2 unkerhalkungz-Beiblättez u den ſchwer zu 70 4 pro Pfund durch Loose & Mark 3,50 noch zu haben bei (8670 } kanten belieben ihre Offerten unter |. 3 — 
r u. Ankum⸗Mitteldorf b. Saalfeld Oſtpr. Th. Bertling, Gerbersasaa No. 2. Nr. 8151 in der Expedition dieſer[ PikknkRER r 


Zeitung niederzulegen. 5 
8 Jahre in nur renommirte 

Wirthſchaften thätig geweſen, ſuche 

ich vom 1. April d. J. Stellung als 


erſter Beamter, 
event. Verwalter eines mittel⸗ 


großen Gutes. 55 
Gefällige Offerten werden unter Zu beſehen Nur 
. Z. 100 Gr. Zramsfen erbeten. bon 11 bis 1 Uhr. = 
Amtsdiener Näheres im Laden. 
wird zum 1. April für den Amts⸗ 
bezirk Adl. Liebenau geſucht. 
ECivilverſorgungs⸗ Berechtigte be⸗ 
vorzugt. 2 8564 
Gremölin p. Subkau, d. 9. Jan. 1885. 
Der Amtsvorſteher 
Rohrbek. 


Ein verheiratheter, mit Rüben bau 
und Drillkultur vertrauter 


Ober⸗Inſpecrtor 


Alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten neh⸗ . iſchmarkt 46 giebt es heute Abend 


men jederzeit Abon t t R 
nen jederzeit Abonnements entgegen; erſtere 7 friſch aus dem Rauch große 


} 

j 

. 

| Prehn's 
ö lieſern Probe⸗Nummern 9759 5 ebenſo die 


andmandelkleie 


ärztlich empfohlen und vorzüg⸗ 
lich bewährt gegen alle Haut⸗ 
unreinheiten. Büchſe 1 K. bei 
Carl Schnarcke, Gebr. Paetzold, 
Hundegaſſe 38. (6155 


Fettvieh. 
eee 200 fette Hammel, 
Atelier für künstliche 10 „jette Rinder 
Zan Langgaſſe 28. 90 minum Naegla 1 


pr. Biebftadt Or 


Shotogranh.sarift Bulle, Honany fette 


Zangenmarkl 35 
zweite Etage 


per 1. April zu vermiethen. 


Berlagshandlung Berlin W. Wilhelmſtr. 4/47. en per Pfund nur 80 3 
Alle 8 Tage erſcheint a Nummer, || DIN IE TE et handlung. 

; ‚Rothe, Damm⸗, Schwarz⸗, Reh⸗ 
wild, Faſanen, Poularden, Puten, Ca⸗ 
paunen, zahme Enten, Birk⸗, Haſel⸗ 
hühner, Haſen, (auch geſpickt), Kücken, 
fr. Lachs ꝛc. Rövergaſſe 13. (8622 


ſtehen 
— „ © Stalen Stro 
r4 1 m 0 2 & ® | (Roggen und Weizen) billig zum 5 


M die verbreitetſte, weil geb ö ö R 8 95 ; 
| Sun u. arg schönsten iure ee Wonne. kauf, ebeuſo in der dortigen Ziegelei 


rift. Die Namen ihrer Mitarbeit ein größerer Poſten Drainröhren 
Lan Heft zu Heft glänzender. So d 7. V. 11. N. welche zu den Früh en en, 
Soeben einen Aufſas von arf, V. F z. M.“ welche zu den Frühjahrsarbeiten em⸗ 
; Hat von Generalfeldmarſchall pfohlen werden. (8379 


Graf Moltke 
Pa e Betas me e 
ö pe Afrika für „Vom Fels A ere bee 0 e dee 
n, ferner hochintereſſante Aufſätze über „die Ver⸗ Offerire 


brechenserſcheinungeri der Gegenwart von F. 5. en 
trockene Bohlen 


Loose 3 
3. Kgl. Prß. Kl.⸗Lotterie. 
Hauptziehung 16.—31. Januar. 
riginall. % 160 . ½ 72 KM. 
Anth. Ya / Yıs 182 ½% f 
e. 60 30 15 7% 3% 
3. Ulmer Domb.⸗L. vorl. aA 3.25 
für Porto u. Lite 50 O extra. 
Richard Schröder, Bankgeſchäft, 
Berlin W. Markgrafenſtr. 46. 


Gr. Gerbergaſſe 3 


iſt die 3. Etage, 2 ee 


— zum manner er ea 


e den „Selbſtmord in der Ti 5 

e At { 8 Jahre alt, dem gute Referenzen E& 1 

leer deff rler „en gls ann 0 klier ff zur Seite ſtehen, in jetziger Stellung e 
Here ce face ee eu ker 0185 Bretter yon und Lau chmeine, 7 dann Sele gu in a f 2604 
Sal e dagen u. ane milde die, in allen Di 5 ur Arthur Rogorsch jr. andere Stelle. uch könnte au 9 N ji K : } 
15 5 e 15 Prehn imenſionen zu an Pr. Stargard, „Deutſches Haus“ Ferkel engl. gr. Race, Wunſch die Frau die innere Wirth⸗ 5 Ale 30 ! in 9 
a 15 1 8 Im 5 8 . 2. * nit üb 8 2 

ben Fedde n de HE „enden Mi 1 | Kollenz⸗Mühle bei Br. Stargardt. elegant und comfortabel eingerichtet. Böcke, Holſteiner 9 erden Nr. 8135 in Birschau. 


Mittwoch, den 14. Jauuar 1884, 


at + 
1. Sinſonie-Contert, 
der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5 unter perſönlicher 
Leitung des Herrn C. Theil. Anfang 
8 Uhr. Um zahlreichen Beſuch bittet 
8602) O. Horu. 


Aufnahmen finden täglich ſtatt. Ver⸗ „ : 

größerungen bis Lebensgröße. Unver⸗ käuflich bei (8144 

gänglich auf Porzellantaſſen ꝛc. ein⸗ 5 Kluge, 

ne Pupiageaphien ur en in Parſchau bei Nenteich. 
eſchenke, nahmen von Gütern,. — — . AA a, 

Häuſern, Pferden, Equipagen ꝛc. nach Langgarten Nr. 44 iſt eine 


ee e kleine herrschafil. Wohnung 


zu vermlethen. Näh. daſelbſt parterre. 


der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine erfahrene, geprüfte, gut 
muſikaliſche 3 
Lehrerin 
wird zum 1. März d. J. geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 8499 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


de Soeben beginnt der ne bi 
brgang, Beier Zei . N 5 2 
nn en ere, 


f 0 Briefmarken für 
Hauptgewinn h 000 Ik. haar, 100 Alle garantirt eckt, 1 M. 
Ulmer Dombau⸗Looſec 31 alle verschieden, 3. B. Canada 
81 K. (P 25 5 toofed 3 ½ K., 10 Looſe] Cap, Indien, Chili, Java Brschwig 
J. A. Z mm 5 Liſte 30 ) verſendet Austral., Sardin, Rumän., Spanien. 

f un, Andernach 4. Rh. Viet, ee. R. Wiering, Hamburg. 


PROSPECTUS. 


4, procentige Prioritäts-Obligationen I. Hypothek der Königlich Niederländischen Eisenbahn 


ömig Willem III. 


im Betrage von Fl. 3 000 000. 
SUBSCRIPTION auf Fl. 2500 000 lark 4250 000. 


ie Königli i ändi ji ) i itze i i öni . Dezember 1880 und 6 September 1881 beſitzt die Conceſſionen auf die Strecken 
Die Königlich Niederländiſche Local⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft mit dem Sitze in Apeldoorn, genehmigt durch Königl. Beſchluß vom 27. Auguſt, 20 5 . 
Apeldoorn-Dieren 22, Km., Apeldoorn-Hattem 36,6 Km., Apeldoorn-Deventer-Almelo 54,4 km., zusammen 113,2 km. 


in einer Geſammtlänge von 113,2 Kilometer, welche den Namen 


führen 1 855 175 nie Conceſſion ift koſtenfrei an die Geſellſchaft übertragen. Das Expropriations Kei 55 Bone den Kammern een en e E e En 300.820. 
eee no „„ ᷑ Gomeinden .\. imma win. F 
Subventionen Seitens der Staatsregierung 800 000. Grundkapital 2822 820. 


Bahnen — und von Apeldoorn bis Hattem — Anſchluß der Niederländiſchen Centralbahn —; ferner von Apeldoorn bis Deventer — Anſchluß der Niederländiſchen Staatsbahnen — und von Deventer bis Almelo — ebenfalls 
ſchluß der Niederländiſchen Staatsbahnen. 


und Wierden. RER, g 
as Unternehmen hat den Zweck, den Verkehr in dem in Rede ſtehenden Gebiete in folgender Weiſe zu erleichtern reſp. zu vermitteln; 5 525 1 a 
” 1. Den Vertehe ba hauptſächlich ackerbautreibenden Bevölkerung der Zwiſchenſtationen mit den Markt 150 den Transport der Bodenproducte nach den Endpunkten der einzelnen Linien, um dort auf die Haupt⸗ 
bahnen überzugehen, und den Transport der Verbrauchsartikel der Bevölkerung von den Anſchlüffen der Hauptbahnen. ER 5 Königs auf die 
2. Den außergewöhnlich ſtarken Verkehr, hervorgerufen durch die Anziehungskraft, die die ſchöne Lage von Apeldoorn mit dem daran grenzenden 'bLoo, Sommerreſidenz Sr. Mai. des und u 
Bevölkerung der Städte ausübt, welche bis jetzt noch keine directe Verbindung mit Apeldoorn beſitzen. Der Verkehr mit Apeldoorn auf den beſtehenden Eiſenbahnlinieu iſt ſehr bedeutend und kann a 
Maßſtab dienen für den zu erwartenden Eiſenbahn Verkehr auf den neuen Linien. RN 1 
3. Den Handelsverkehr rd die kürzere und directe Verbindung mit der bedeutenden Handelsſtadt Deventer und den großen holländiſchen Deu IR . 85 
4. Den Verkehr durch die kürzeſte Verbindung der bedeutenden Induſtrie Almelo's und des dahinter liegenden Twenthe mit den holländiſchen Städten und Häfen. 5 induſtriel 
Was ſpeciell den Localverkehr anbetrifft, jo wird die König Willem III. Jahn 23 größere und eine weit größere Anzahl kleinerer Plätze und Ortſchaften zu bedienen haben, in welchen ſich bedeutende induſtrielle 
Unternehmungen befinden, als: Webereien, Spinnereien, Papierfabriken, Gasanſtalten, Bierhrauereien, Eiſengießereien, Gebet ien Bleichereien, Färbereien, Mahlmühlen, Cement⸗ und Thonwaarenfabriken, Ziegeleien ꝛc. 2c. leich d 
Die Linie Apeldoorn⸗Dieren ſtellt eine kürzere Verbindung des geſammten Hinterlandes Gelderlands mit Amſterdam her. Dieren, die hervorragendſte Zwiſchenſtation des ganzen Staatseiſenbahnnetzes, iſt zugleich der 
Endpunkt der Gelderſchen Dampftrambahn. 10 8 i 5 5 0 f 5 der a 915 
Vieh 5 Die 1 pb eng Pole erleichtert in bedeutender Weiſe den Verkehr einer ganzen Landſtrecke von Gelderland — der Veluwe — mit Zwolle und vermittelt umgekehrt den Transport er Landbauproducte und von 
ieh von dort via Apeldoorn nach Holland. 5 n ; £ ER h iR 
Die Hauptlinie Apeldoorn⸗Almelo ftellt eine neue viele Kilometer kürzere Verbindung als die beſtehende von Twenthe, Almelo und Deventer mit der Landeshauptſtadt und ihrer ausgezeichneten Lage für den a her. 
„Se. Mafeſtät der König haben das Zustandekommen des Unternehmens mit Symbathie begrüßt und geitattet, daß die Geſellſchaft das Prädicat „Königlich“, und daß die nenen Verkehrswege Seinen Allerhöchſten 
Namen führen. Außerdem ſchenkten Se. Majeſtät der Geſellſchaft einen beträchtlichen Grnudbeſitz in unmittelbarer Nühe Ihrer Sommerreſidenz. W 10 ten S 1 
Die Staatsregierung die Provinzialregierungen und Gemeindeverwaltungen find von der Wichtigkeit der neuen Ciienbahnlinien ſo überzeugt, daß ſie ſich veranlaßt geſehen haben, die oben genannten Summen im 
Wege der Subpention der Geſellſchaft zu bewilligen. 5 N g An, 9 5 5 . X Die Streck 
Die Anlage auf den genannten Strecken ſoll mit normalſpurigen Geleiſen dergeftalt eingerichtet werden, daß alle Perſonen⸗ und Güterwagen der Hauptbahnen, auf die Localbahn übergeführt werden können. Die Strecke 
Apeldoorn⸗Deventer⸗Almelo erhält indeſſen ſofort Hauptbahngeleiſe, wie auch die bei ‚Deventer zu erbauende Iſſelbrücke ſogleich für Hauptbahnbetrieb ausgeführt werden wird. 5 5 
! Die Baufumme beträgt incl. der Aufwendungen für das rollende Material und alle für den Bet rieb nöthigen Einrichtungen, ſowie incl. der Zinſen während der Bauperiode ca. Fl. 5000 000. 5 40 855 
Ueber die Berechnung vieſer Bauſumme ſowie auch über die ganze Ausführung der Eiſenbahnanlage ſind von dem derzeitigen Oberingenieur bei den Staatsbahnen, 0 Miniſter der öffentlichen 9 A en, \ 2 
Handels und der Induſtrie, Herrn van den Bergh Excellenz, ſowie bon dem Herrn Profeſſar Henket in Delft, dem Herru van Haſſelt, Director der Holländiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft und dem Hrn. Middelberg, Oberingenienr 
und e derſelben Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, Gutachten erſtattet, wegen deren auf den Schluß dieſes Proſpectus verwieſen wird. a 1 5 190 incl. der Koſten der 
Außerdem hat das angeſehenſte Holländiſche Bauunternehmer⸗Conſortium zu notariellem Protocoll die Garantie übernommen, im Falle des Zuſchlages an dieſes Conſortium den ganzen Eiſen ahnbau incl. der Koſten 
Expropriation und des Rollmaterials für den Maximalpreis von Fl. 4 949 600 herſtellen zu wollen. 3 5 5 955 i x 5 bie bände 
Nach eingehenden und ausführlichen Berechnungen hervorragender Niederländiſcher und Deulſcher Sachverſtändigen darf eine Rentabilität der König Willem III. Bahn erwartet werden, welche nicht nd die B triebs 
Verzinſung und Amortisation der Prioritätsanleihe gewährleiſtet, ſondern auch noch eine angemeſſene Verzinſung des Actienkapitals in Ausſicht ſtellt. Die Einnahmen ſind geſchätzt auf Fl. 9. 68 pro Tag⸗Kilometer, und 5 alta 
ausgaben auf 50 % der Einnahmen excluſive der Beiträge für den Erneuerungsfonds und auf 55 incluſive dieſer Beiträge, wobei vorausgeſetzt ift, daß täglich drei Züge in jeder Richtung laufen. Vergleicht man dieſes f 110 i 
der mann zu den Ausgaben mit dem anderer Niederländiſchen Eiſenbahnen unter Berückſichtigung aller einſchlägigen Verhältniſſe, ſo wird man von der Richtigkeit der vorſtehenden Schätzung ſich mit aller Ruhe überzeugt halten können. 


Bedingungen der Prioritäts⸗Anleihe. 


5 Laut Beſchluß der Generalverſammlung wird eine 4½ % Prioritäts⸗Anleihe im Betrage von höchſtens Fl. 3 000 000 emittirt, von welcher zur Zeit die Summe von Fl. 2 500 000 zur Ausgabe gelangt, während der Reſt 
von Fl. 500 000 zur Deckung für event. ſpäter noch erforderliche Ausgaben reſervirt bleibt. 1 


Kb 2. 1 5 8 di 
Die Obligationen, welche in Holländiſcher und Deutſcher Währung ausgeſtellt und mit Holländiſchem reſp. Deutſchem Stempel verſehen find, lauten auf den Inhaber, find eingetheilt in Stücke von Fl. 1000, 500 und 
100 = Mark 1700. 850 und 170 und Re von der Direction der Geſellſchaft unterzeichnet und von einem ee des en Stehe und dem Commiſſar der Anleihe contraſignirt. Die Obligationen ſind mit halbjährigen, 


am 2. Jannar und 1. Juli eines jeden Jahres, in Holländiſcher und Deutſcher Währung zahlbaren Zinscoupon und einem Talon verſehen. 


| | rt. 3. } a 5 ; 
Die Anleihe wird auf Grund des feſtgeſetzten Tilgungsplans durch jährliche Auslooſung, beginnend mit dem Jahre 1890, innerhalb der Conkeſſionsdauer der Geſellſchaft amortiſirt und al pari zurückbezahlt. Die Geſell⸗ 
ſchaft behält ſich das Recht vor, eine beſchleunigte Rückzahlung ſowie auch die Kündigung der ganzen noch im Umlaufe befindlichen Anleihe auch ſchon vor Ablauf der gedachten Friſt eintreten zu laſſen. 8 ggelooſten 
„Die Auslooſung geſchieht im Beiſein eines durch den Aufſichtsrath dazu beſtimmten Notars, und haben die Obligations inhaber das Recht, bei der Auslooſung „ zu ſein. Die Nummern der ausgelooſte 
Obligationen werden in Holländiſchen und Deutſchen Blättern bekannt gemacht. Mit dem angekündigten Nückzahlungstage hört die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen auf. 


Tt. 4. 12525 ; 
VDie Zablung der Zinſen ſowie der verlooſten Obligationen geſchieht nach Wahl des Inhabers in Amſterdam, Berlin, Frankfurt a. M. Hamburg, Hannover, Leipzig bei den von der Geſellſchaft bekannt zu machenden 
Zahlſtellen mit den in den Obligationen und Zinscoupons angegebenen Beträgen. Die Zinscoupons lauten 1 a 22%, 11%, und 2½, — Mark 38,25, 19,121 und 3,82% g. 


Yhligationen wird mit dem eſammten jetzigen und zukünftigen Beſitze der Geſellſchaft eine an erſter Stelle auf den 
a tsanleihe ae iheige een ſowie ſämmtliche Einkünfte der Geſellſchaft, und ſollen für den Fall, BER 
iſſars bedarf, die von dem Bekriebsübernehmer zu zahlenden Beträge in erſter Linie zur Verzinſung un 


Zur Sicherheit für die Prioritätsanleihe reſp. für die 5 Verzinſung und Amortisation der 
Namen des Obligationen⸗Commiſſars einzutragende Hypothek beſtellt. Außerdem haften für die Sicherheit der 
die Geſellſchaft einen Betriebsüberlafſungsvertrag abſchließen wird, der übrigens der Genehmigung des Obliga 
Amortisation der Obligationsanleihe verwandt werden. } ER 


Zum Commiſſar der Anleihe, der die Rechte der Beſitzer der Obligationen ausübt, iſt durch Sr. M. n König Herr A. C. Wertheim (Cbef des Bankhauses Wertheim u. Gompertz) in Amsterdam ernannt. 


0 Das Actienkapital iſt vollſtändig begeben. Auf daſſelbe ſind einſtweilen 12 Proc. eingezahlt, fernere 38 Proc. ſind bereits einberufen und der Reſt von 50 Proc. wird nach Maaßgabe der ſtatutariſchen Beſtimmungen 
ſofort einberufen werden. Für die volle Einzahlung des Actienkapitals haften die Actionaire, zu denen faſt alle betheiligten Communen und Grundbeſitzer gehören, mit ihrem ganzen Vermögen. 9515 8 er 
Das Actiencapital und der Erlös der Obligationen werden bei der Aſſpciatie⸗Caſſa in Amſterdam für Rechnung der Geſellſchaft depanirt und verpflichtet ſich die letztere, dieſe Summen ledi N h zum a un kal 
Ausrüſtung der Eiſenbahn König Willem III. dergeſtalt zu verwenden. daß alle zu dieſem Zwecke zu machenden Ausgaben theils aus dem Erlöſe der Obligationen und theils aus den ſonſtigen Mitteln der Geſe Has ( 1 = 
und Subventionen) und zwar in einem entſprechenden procentualen Verhältniß beſtritten werden. Ueber die ſtricte Aufrechterhaltung dieſer Beſtimmung ſowie über die Ausführung des ganzen Eiſenbahnbaues nach 9555 fr mili Be 
e e genehmigten Projecte wacht ein Staatscommiſſar, zur Zeit der Directions⸗Präſident der Eiſenbahnabtheilung im Königl. Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, Herr N. T. Michaelis im Haag, welcher ſämmtli 
an die Geſellſchaft durch die Aſſociatie⸗Eaſſa zu leiſtenden Zahlungen vorher zu genehmigen hat. 5 


Art. 8. 5 5 RE 
Die Belanntmachungen der Geſellſchaft, ſoweit folche das Actien⸗ und Prioritäten⸗Capital betreffen, erfolgen u. A. im Deutſchen Reichsanzeiger und in mindeſtens zwei anderen Berliner Blättern. 0 g 
1 Auf Grund des Artikels 14 der Geſellſchaftsſtatuten wird hiermit den zeitigen Actionairen und Beſitzern Un Gründungs⸗Certificaten dergeſtalt ein Vorzugsrecht eingeräumt, daß dieſe bei der Zutheilung auf ihre Sub⸗ 
ſcriptionen nach Maßgabe ihres Actien⸗ und Certificatenbeſitzes vor den übrigen eichnern berückſichtigt werden. 5 & i 1 l. 10 000 = A. 17 000 
Die Abnahme der zugetheilten Stücke kann vom 26. Januar 1885 ab, muß indeſſen bis zum 31. März 1885 gegen Zahlung des Preiſes erfolgen. Bei zugetheilten Beträgen über Fl. ln 
ift auch ſucceſive Abnahme innerhalb des angegebenen Zeitraumes zuläſſig. Nach vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Caution auf den zugetheilten Betrag verrechnet reſp. zurü deer Umt uſch der 
7. Bis zur Fertigſtellung der Obligationen werden von der Denn ausgeſtellte Interimsſcheine ausgegeben, die ſpäter bei den Anmeldeſtellen gegen die Originalſtücke umgetauſcht werden. Der Unta 


in Deutſchland gezeichneten Stücke kann ſowohl in Berlin als auch bei den übrigen Deutſchen Aumeldeſtellen erfolgen. 
Apeldvorn, im Jauuar 1885. b 5885 5 e j 5 


Der Aufsichtsrath der Königlich Niederländischen Local- Eisenbahn- Gesellschaft. 


H. C. van der Houven van Oordt, Präſident. 5 5 101055 e . = EN 
2 Im Auftrage der Geſellſchaft gelangt auf Grund des von derſelben veröffentlichen Proſpectus die 4½ Prioritäts ⸗Anleihe der Königl. Niederländiſchen Eiſenbahn König Willem III. zu den obigen Subſcriptions⸗ 
bedingungen durch uns zur Emiſſion. \ 
Berlin und Hannover, im Januar 1885, 


Steinsieck & Co. Niedersächsische Bank. Gottfried & Felix Herzfeld. 


H. Steinsieck. A. Seligmann. 
Unter Bezugnahme auf vorſtehenden Proſpectus werden von dem Anleihebetrage von Fl. 3 000 000 auf den Betrag von 


Fl. 2 500 000 Mark 4250090 Nominal 
2 2 2 22 0 der 0 { 22 8 — 
4 procentigen Prioritäts-Anleihe I Hypothek der Niederländischen Eisenbahn 
| König Willem ill. 
Subseriptionen entgegengenommen. Die Subseription findet am 


n Donnerstag, den 15. und Freitag, den 16. Januar 1885 
hei Seren Burdet & Dri | in Danzig de de: Danziger Privat-Actien-Bank, 


in Amsterdam bei Herren Burdet & Druijvesteijn, 


K 


5 : A „ Rutgers & de Beaufort in Frankfurt u. M. bei Köster's Bank (Act.-Ges.), 

in Arnheim bei der Gelderschen reditvereinigung und deren Filialen, g in Hamburg bei der Anglo-Deutschen Bank, 

in Haag bei Herren Furnée & Co., in H er bei der Niedersächsischen Bank, 

in Rotterdam bei Herren Jan Havelaar & Zoon, . | erren Gottfried & Felix Herzfeld, 
in Berlin bei Herren Steinsieck & Co., 5 in Heidelberg bei Kösters Bank, (Actiengesellsch.), 
in Bremen bei der Eiliale der Niedersächsischen Bank, in Leipzig bei Herrn I. C. Plaut, 8 

in Cöln bei Herren Albert Simon & Co., Commandit-Gesellschaft, in Mannheim bei Köster's Bank (Actiengesellsch.), 


während der üblichen Geſchäftsſtunden unter nachſtehenden Bedingungen ſtatt: ? : 5 EN 
Die Subſcription erfolgt auf Grund eines Anmelde⸗Formulars, welches von den vorgenannten Stellen bezogen werden kann. Einer jeden Anmeldeſtelle iſt die Befugniß vorbehalten, die Subscription auch 
ſchon vor Ablauf jenes Termins zu ſchließſen und nach ihrem Ermeſſen die Höhe des Betrages jeder gc Zutheilung zu beſtimmen. 
. Der Subſcriptionspreis wird für die Niederlande auf 94 7 in Niederländiſcher Währung und für Deutſchland auf 93% 7 in Deutſcher Reichswährung feſtgeſetzt. 
Außer dem Preiſe hat der Subſeribent die Stückzinſen a 475 p. a. vom 1. Januar 1885 bis zum Einzahlungstage zu vergüten. 5 ö — ; 
„Bei der Subfeription muß auf Erfordern der Anmeldeſtelle eine Caution von 5 des gezeichneten Nominalbetrages in Baar oder Cours habenden Werthpapieren hinterlegt werden. 4 ib bie bete 
Die Zutheilung wird ſobald als möglich nach Schluß der Subscription unter Benachrichtigung an jeden Zeichner erfolgen. Im Falle die Zutheilung weniger als die Anmeldung beträgt, wird die 
ſchließende Caution unverzüglich zurückgegeben. 


r 


. Der Unterzeichnete erklärt hiermit, die in obigem Proſpecte bezeichnete Controlle im Intere önigl. Der Unterzeichnete erklärt ebenfalls gern, daß zufolge einer durch ihn ſelbſtſtändig angeſtellten Unterſuchung 
Niederländiſchen Local⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 0 zu wollen. eee ein Betrag von 5 Millionen Gulden für den Bau und die Ausrüſtung der in dieſem Proſpectus beſchriebenen 
aag, im November 1884. „ Eiſenbahn incl. Anſchaffung des rollenden Materials vollkommen ausreichend fein wird. 


5 N. T. Michaölis, 3 Amſterdam, im November 1884. 
Director der Eiſenbahn⸗Abtheilung im Königlichen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. „van Hasse 


B it, | 
Director der Holländiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Der Unterzeichnete erklärt gern, daß auf Grund des durch den derzeitigen Oberingenieur, jetzigen Miniſter f i 
der öffentlichen Arbeiten, des Handels und der Induſtrie, Herru J. G. van den Bergh, Ercellenz 95 ihn feln Der Unterzeichnete erklärt, daß Dasjenige, was in dieſem Prospect über die zu erwartenden e e 
eritatteten Gutachtens, welches mit den Mittheilungen in obigem Proſpectus übereinſtimmt, die Summe von nahmen der neuen Eijenbahnlinien vorkommt, aus einem durch ihn in dieſer Angelegenheit angefertigten Gut⸗ 
5 Millionen Gulden ſich als vollkommen ausreichend erweiſen wird für den Bau und die Ausrüſtung der in Rede achten geſchöpft iſt und mit demſelben übereinſtimmt. 
ſtehenden Eiſenbahnlinien incl. Anſchaffung des rollenden Materials. Am ſterdam, im November 1884. 


G. A. A. Middelberg, Oberingenieur, 


Delft, im November 1884. 8 
| Maſchinenbetriebs⸗Chef der Holländiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſch aft. 


N. H. Henket, Profeſſor. 
Apeldoorn, im Januar 1885. eu 


Der Aufsichtsrath der Königlich Niederländischen Local-Eisenbahn-Gesellschaft, 


H. C. van der Houven van Oordt, Mitglied der rovinzialregierung von Gelderland, Präſident. . H. R. van Marle, Kreisrichter, Vicepräſident. 
D. Bas Backer, Mitglied der er Gelderland. Dr. E. Weerts, Bürgermeiſter, Mitglied der Provinzialſtaaten von Gelderland. 
unker H. F. M. 


N E. Sandberg tot Essenburg, Deichgraf, Königlicher Commiſſar. 
) Auf das Actiencapital find einſtweilen 12 J eingezahlt, fernere 38 b find bereits einberufen, wegen weiterer Einzahlungen ekr. Art. 7 der Anleihe⸗Bedingungen. Dru und Verlag von k. 25. Safendun in Dame, 


